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CnZlandz begründete Angst vor den
Taten unsererU-Voote.

Englische Marine -Geheimerlasse.
Berlin , 19. März . Unseren Unterseebooten sind

, zahlreiche Dokumente und Verfügungen der englischen
kAömiralität in die Hände gefallen, aus denen hervor¬

geht, welche Bedeutung man trotz aller zur Lchau ge¬
tragenen Geringschätzung unserer Unterseebovts-
kriegführung  dort tatsächlich beimißt , und wie
nervös  d »ie Stimmung in den leitenden
Marinekweisen  allmählich geworden ist.. Nach¬
stehend werden einige Instruktionen f:ir die Führer der
britischen Handelsschiffe mitgeteilt:

„Die Admiralität weist die Führer der englischen
Handelsschisfe, besonders derjenigen, welche zu Defen-
sivnvecken bewamet sind darauf hin . daß imFalle eines
Angriffs auf ihre Schiffe die äußerste Fürsorge ge¬
troffen werden muß, daß nicht irgend etwas über solche
Angriffe bei Ankunft des Schiffes in den Hafen r n
die Zeitungen gelangt.  Unter keinen Um¬
ständen darf der Name von Schiff oder Führer oder von
Mannschaften der SchiffSbesatznng veröffentlicht wer¬
den Ebensowenig dürfen Maßregeln mitgeteilt wer¬
den, die zur Abwehr oder zur Vermeidung des Angriffs
getroffen wurden. Ein offizieller Bericht darf nur den
britischen oder verbündeten Marinebehörden oder den
britischen Konftrlatsbeamt -n erstattet werden. Die
Admiralität wird entscheiden, was darüber in die eng¬
lische Presse gelangen darf . Diese Warnung wird rm
Interesse der Schiffsbesatzungen erlassen. Ihre versön-
liche Sicherheit kann davon abhängen, ob -sie rnistande
sind/ ihren Mund zu halten, " (ll'Ueii- per -zonul
safr?ty mav depend ou 1heir Holding theit - tongue .)

Eine andere Verfügung beschäftigt sich jriit dem
Zickzackfahren innerhalb des Sperr¬
gebiets. „Neuerdings ist ini Mittelländischen
Meer vorgekornmen, daß ein Dampfschiff mit 12V»
Knoten Geschwindigkeit bei Tage nicht Zrckzackknrs
fuhr, worauf es trotz seiner Bewaffnung mit einem 12«
Zentimetec-Geschütz ohne Warnung torpediert wurde.
Tie Wichtigkeit de,J Zickzackfahrens bei Tage beim
Passieren des Kriegsgebietes kann den Schiffs MH rern
gar nicht dringend genug ans Herz gelegt werden.

Ein weiterer Erlaß behandelt die o olle  A u s
n u tzu n g d e r Ge s chw i n d i g ke i t d e r Da ni v,f e r
„Es ist von äußerster Wichrgkük, daß die englischen
Handelsfahrzeuge mit ihrer äußersten Geschwindigkeit
das Sperrgebiet passieren. Vor deni Auslaufen inuß
ein Vorrat der allerbesten Kohle  in einem
geeigneten Bunker klargestellt werden zur Benutzung
im Sperrgebiet , Vor dem Eintritt in dieses muß eine
größere Menge sorgfältig mit der Hand ausgewählter
Kohl- auf den Fuhrplatten vor den Kesseln bereit
liegen, zwecks Verwendung bei Sichtung eines Unter
feBootes . >Zchiff", welche von außerhalb nach Groß
britannien zurückkehren. inilsicn eine Überholung und
Reinigung der Kessel vornehmen, bevor sie in das
Sperrgebiet einfahren . Für den Fall , daß infolge
minderwertiger Kahle sich Schwierigkeiten ergeben
beim Halten der Hsizmannschaften vor den Feuern,
müssen die Deckmannschaften zur Hilfe berangezogen
werden." (Schluß tolgt .)

Morgen-Ausgabe.
Die Unbrauchbarmachung unserer geräumten

Stellungen im Westen.
Er.  Genf , 20. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Stach

Pariser Ergänzungsdepeschen fanden die Verbündeten
Bapaume , Pe rönne und Barleux fast
völlig  z e r st ö r t. Die Fühlung zwischen den Vor¬
trupps der Franzosen und der Engländer wurde
dem gleichfalls ausgebrannten Nestle erreicht.

rn

Der Bergcner Dampfer „Orion " wahrscheinlich nnter-
gegangcn.

W. T.-B. Bergen, 20. März, (Drähtbericht. Bergener
Telegrapben-Bureau .) Der seit längerer Zeit befürchtete
Untergang des Bergener Dampfers „Orio  n " (1950 Tonnen)
in der Nordsee mit der gesamten Besatzung scheint sich zu
bestätigen, da seit der Abreise des Schiffes keine Nachricht
von ihm cingr treffen dt . Der „Orion " war mit Zink von
Norwik nach Middleborough unterwegs . Die Besatzung be¬
trug 17 Mann , Das Schiff war mit 1 150 000 Kronen
kriegsversichert. _ _

Die Lage im Westen.
Unsere neugewonnene Initiative an der

Westfront.
kr . Haag, 20. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

Berichterstatter des „Nienwe Roiterd . Courant " in
B-rlin hat von militärischer Leite Mitteilungen über
die Lage an der Westfront gehört. Die schwierigen
Kämpf- des vorigen Jabres dienten dazu, die ver¬
einigten Franzosen und Engländer mit einem Dl rü¬
de staufwand von Kraft  zu schlagen. Nachdem
diese Aufgabe erfüllt und außerdem Rnchänien
nied er gerungen  ist , erhebt sich eine neue Auf¬
gabe. Die bisherige Schlachtenlinie ist plangemäß
preisaegeben worden. Dadurch werden die Nach¬
teile einer unbeweglichen Front b e
hoben.  Wir gewinnen cperative Freiheit und de-
stimmen an der Westfront die Initiative.

Der deutsche Abendbericht vom 20 . März.
W . T. B. Berlin , 20. März , abends. (Amtlich. Draht¬

bericht.) Im Westen bei Regen einige Gefechte rm
Gebiet beiderseits der Oise, Im Osten  bei Tau¬
wetter keine besonderen Ereignisse.

Die LandtagSersatzwähl in Berlin.
IV. T.-B . Berlin , 20. März . (Drahtbericht .) Bei

der heutigen Ersatzwahl eines Landtagsabgeordneten im
11. Berliner Landtagswahlkreise an Stelle des frühe¬
ren Abgeordneten Dr . Karl Liebknecht erhielt Schrift-
steller Dr . Franz M e h r i n g (S . A.-G.) 341, In¬
genieur Franz Handberg (lib ) 44 und Eisenbahn-
arbeiter Brunner (Soz .) 42 Stimmen : mithin ist
Dr . Mehring gewählt.

Ein blutiger englandseindlicher Aufstand in
Ostasrika.

Br . Berlin , 20/ März . (Eig . Drahtbecichi . zb )
Die Pariser Zeitnna „L Tvenement" vom 13. Februar
meldet aus Kapstadt, daß eine Expedition  gegen
den gefürchteten Häuptling M a n d u rn e im Nord-
westeir Deutsch-Ostafritas ausgerüstet inerden mußte,
der zahlreiche Plünderungen und Überfälle
ausgefühct habe. Am 6. Februar sei es zu einem Ge¬
fecht gekommen, bei dem es auf englischer Seite neun
Tote , auf der gegnerischen Seite zirka 40 Tote , unter
ihnen Mandume , gegeben hätte. Die Korrespondenz
Deutsch-Übersee bemerkt zu dieser, kaum anzuzweiseln-
den Nachricht, daß es sich vermutlich um einen Auf¬
stand  in der großen Landschaft Un y a n w e s i handelt.

Lhiiras Abbruch mit Deutschland.
Sr-. Amsterdam, 20. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Aus

Schanghai meldet die „Morning Post", daß der deutsche Ge¬
sandte v. Hi ntze und sein Stab 48 Stunden Zeit erhielten,
Peking zu verlassen; sie seien jetzt auf dem Weg nach
Schanghai , von wo ans sie ein holländischer  Dampfer
nach Java bringen soll. Allen deutschen Konsuln
sollen die Pässe zugestellt werden. Es heißt, daß der deutsche
Generalkonsul in Schanghai Knipp in  g sich weigert , hie
Stadt zu verlassen. In diesem Fall würden bedeutende Fragen
wegen der Exterritorialität  auftauchen . Der Be-
r 'chterstatter der „Morning Post" meldet aus Tientsin , daß
der technische Stab der deutschen Sektio, : des Eisenbahnbaues
Tientsin -Pukau entlassen sei. China überlege jetzt, welche
Haltung es gegen Österreich - Ungarn  einnehmen solle.

Die preise der landwirtschaftlichen
Lneugnisse aus der Ernte W7 und

für Schlachtvieh.
Am Donnerstag , ben 15. März 1017 fand unt -r

Leitung des Präsidenten des Kriegsernährungscmites
eine Beratung der Miniiter der Bundesstaaten über
Fragen der Kriegswirtschaft statt. Den Gegenstand der
Beratnngen bildete neben der Sicherung der
Volksernährung  fiir die nächsten Monate bis
zur neuen Ernte der Preis - und W i r t s cha f t tz-
plan für  das kommende Erntejahr . Die Grnndzüge
für die Organisation — Zusammenfassung der Bewirt¬
schaftung deS gesiimten Getreides und der Hiilsenfrüchte
in der Reichsgetreidesielle: Beschlagnalune aller Frncht-
arten sür die Kommunalverbände , deren Selbstwirt-
schast im allgemeinen in demd bisherigen Umfange auf¬
rechterhalten werden soll: r erantwortliche Mithecan-
ziehung der Gemeinden zur besseren Sicherung der Er¬
fassung deS Abzuliefernden : schärfere Überwachung der
WirMaft der Kommunalverbände und der Mühlen,
weiterer Ausbau der Sammel - und Ablieferungsstellen
für Butter , Eier , Gen'.iise u'w. —- fanden die Zustiui-
mung der Vermmmelten. Die nötigen Verordnungen
werden auf Grund der Beratungen nunmehr so vor¬
bereitet werden, daß sie rechtzeitig vor  Beginn
der neuen Ernte  in -Kraft treten.

Auch die neuen Preisvorschläge des .Kriegs¬
ernährungsamtes fandeir grundsätzliche Zustimmung
Die Beschlüsse des Reichstagsansfchllfscs tür Volks¬
ernährung wurden der Beratung mit zugrunde gelegt

Hinsichtlich der genauen P re sie für Getreide , Hülsen-
srüchte, Kartoffeln , Rüben und Schlachtvieh verweisen
wir auf die Mitteilungen an der Spitze unseres heuti¬
gen Handelsteils,

Nr. 14b. . 65. Jahrgang.

Die neue Aera in Rußland.
Die Selbständigkeit Zinnlands

proklamiert.
Br . Zürich, 20 . März . (Eig . Drcchtbericht. zb.) Aus

Karlskroua  lvird gemeldet: Das finnische Unabhängrg-
teitskomitee in Wasa hat die Selbständigkeit Finn¬
lands proklamiert.  In Helsingsors sind Anschlüge
dcr Petersbnrger Regierung zu lesen, wonach die Zaren¬
manifeste , betreffend Finnland,  vom 18. Juli
1898 und vom 15. Februar 1899 aufgehoben  wurden.

*

Wachsender Ernst der Lage in Petersburg.
Anwachsen der nnarchistischenBewegung.

Br . Rotterdam , 20. März . (Eig . Drähtbericht . zb.) Die
„Times " meldet aus Petersburg : Die Depeschen vom
Tovuerstag bis Samstag zeigen den wachsenden Ernst der
Lage, weil die sogenannten Anarchisten  gegen die Dnma-
regierung agitieren und die Republik  ausrusen wollen.
Die Studenten schließen sich der anarchistischenBewegung an.
Als da§ Zarenmanifest bekannt wurde, ritz das Volk im
Frcudentaumil überall die Kaiseradler  von den öffent¬
lichen Gebäuden her-unter . Der Vertreter der „Times " be¬
tont , die erste Aufgabe der Regierung sei, die Anarchie nieder-
znringen.

Der Anschlutz der Provinzen an die
Revolution.

Br . Rotterdam , 20. März . (Eig . Drahtbericht , zb.) „Datlv
Telegraph " meldet aus Petersburg : Die aas den Provinzen
einlaufenden Nachrichten sind für die neue Regierung er¬
mutigend.  In den meisten Provinzstädten hat sich der
Umsturz ohne  Blutvergießen vollzogen, so in Moskau,
Nishnij Nowgorod, Charkotv und Minsk, überall treten die
Truppen zu den Revolutionären über.

Die Erbitterung der kriegsmnden russischen
Bauernschaft.

Br . Stockholm, 20. März . (Eig , Drähtbericht . zb.) In
den Dörfern des Gouvernements Saratow,  namentlich
in den Kreisen Wosk und SyZra , zirkulieren Ausrufe  des
Inhalts , der Zar werde von Herschsüchtigenund Kausleuteu
gefangen gehalten,  die am Mut vou Bauernkindeni
auf den Kriegsschauplätzen weitere Millionen verdienen woll¬
ten. während der Zar wie sein Pater ein Friedensstif¬
ter  werden wollte.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drähtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

Berlin , 20. März.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Helfscrich und

Gras Roedern.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1,22 Uhr

mit der folgenden Mitteilung , welche die Mitglieder des
Hauses stehend anhören : Im Namen des Reichstags habe ich
am Sarge des Grasen Zeppelin,  des genialen Eroberer»
der Lüfte, einen Kranz niederlegen und der Gräfin das herz¬
liche Mitgefühl des Reichstags  bei dem Tode ihres
Gemahls aussprechen lassen. (Beifall .)

Das Verzeichnis der neu eingegaugeuen Vorlagen wird
verlesen. — Aus der Tigesorduung stehen zunächst

drei Anfragen.
Abg. Heckscher(Vpt.) fragt : Bei dem Ausbruch des Krieges

haben die französischen Behörden den Marokko - Deut¬
schen  amtlich zugesichert, vaß sie nach dem neutralen Aus¬
land verbracht werden würden. Dieser Zusicherung zuwider
sind die Nürrokko-Deusichen zunächst nach Algier bis in die
Oasen der Wüste Sahara  verschleppt und nachher imch
Frankreich verbracht worden. Sowohl in Afrika wie tu Frank¬
reich sind unsere Landsleute in einer menschemunwür¬
digen Art behandelt  worden . WaS gedenkt der Herr
Reichskmrzler zu tun , um die Erfüllung der amtliche» fran-
xösischeu Zusicherung zu erreichen und die Freilassung der
heute noch in französischer Gefangenschaft befindlichen, an¬
nähernd 200 Personen , Marokko-Deutschen durchzusesen^

Direktor Int Auswärtigen Amt Dr . Kriege:
Es ist richtig, daß bei Ausbruch des Krieges den Deut¬

schen in Marokko vou den dortigen französischen Behörde«
versprochen worden ist, sie würden bei ihrer zwangsweise,:
Abschiebung nach dem neutralen Ausland verbrackt werden.
Dieses Versprechen ist von der französischen Regierung nicht
c u s g e 1ü h r t worden, vielmehr lvurden die Marokko-
Deutschen entsprechend den von unseren Gegnern aufge¬
stellten völkerrechtswidrigen Grundsätzen über die Behand¬
lung der in ihrer Gewalt befindlichen deutschen Zivilper-
sinien interniert , zunächst nach Algier, bis i n d a S I n n e r --
der Sahara verschleppt,  später aber nach Frankreich
verbracht. Ihre Behandlung in Afrika, besonders bei Her¬
anziehung zur Arbeit und aus dem Marsche in das Innere,
ist in der Anfrage mit Recht als menschenunwürdig
bezeichnet worden. Deutscherseits ist gleich zu Beginn des



gelte g» Mittwoch, S1. März H»17._
Ärieges gegen die Behandlung unserer Landsleute in
Marokko nachdrücklich Protest  erhoben worden. Als
dieser Schritt ohne Erfolg blieb, ist wegen der Internierung
der Marokko-Deutschen und der übrigen iur französischen Ge¬
riet befindlichen deutschen Zivilpersonen zu Vergeltungs¬
maßnahmen  geschritten worden, indem nicht nur die rn
.Deutschland befindlichen französischen Zivilpersonerl, sonder:,
auch Franzosen aus den von uns besetzten Gebieten interniert
worden find.

Die Vergeltungsmaßnahme hat sofort zum Ziele geführt,
da nach einer mit Frankreich getroffenen Vereinbarung
alle Frauen und Mädchen, ferner alle männlichen Per¬
sonen unter 17 und über 55 Jahren sowie die Dienst¬
unfähigen innerhalb dieser Altersgrenze beiderseits frei¬
gelaffen worden sind. Diese Abmachung ist auch hinsicht¬

lich der Marokko-Deutschen durchgeführtworden.
Was die wehrfähigen Marokko - Deutschen  be¬
trifft, so ist ihr Verbringen aus den ungünstigen afrikanischen
Verhältnissen nach Frankreich dadurch erreicht worden, daß
eine Anzabl französischer Gefangenen  in das von
uns besetzte ruffische Gebiet verbracht wurde. Ebenso ist der
gegen die Marokko-Deutschen wie gegen andere Zivilinter-
Tiiute auSgeükte Arbeitszwang  durch Androhung ent¬
sprechender Vergeltungsmaßnahmen beseitigt worden.
Die Freilassung der wehrfähigen Marokko-Deutschen hat durch
chas Ergreifen von Vergeltungsmaßnahmen leider ebenso-
!wenig durckgeseht werden können, wie die Freilassung der
übrigen festgehaltenen wehrfähigen Deutschen. Doch ist
wen'gstens der Austausch  einer Anzahl zu schweren
Arteilsstrafen verurteilter Deutschen aus Marokko erziel:
.worden. Selbstverständlich bleiben auch die deutscherseits
lzur Vergeltung festgenommenen französischen Wehrfähigen
^interniert.

Abg. Dr. Heckscher(Vpt.) fragt: Das „Berliner Tage¬
blatt" hat in seiner Mocyennummer vom 13. Dezember 1816
einen Bericht über die Behandlung der deutschen Ge¬
hangenen  im Alexandec-Valast in London  gebracht.
Dieser Bericht beweist, daß die srnitären Einrichtungen in
ijenem Gefangenenlager jeder Beschreibung spotten. Auch die
iBebandlung  der deutschen Gefangenen ist brutal.
'Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun, um die eng¬
lische Verwaltung in nachdrücklicher Weise an ihre mensch¬
lichen Pflichten zu erinnern?

Direktor im Auswärtigen Amt Dr. Kriege: Über das
Internierungslager Alexander- Palast liegt eine Reihe
günstiger Berichte neutraler Vertreter  vor,
die das Lager besucht baben Auch sind in der neuesten Zeit
zuverlässige Mitteilungen von verschiedenen Deutschen an¬
gegangen, die aus dem Lager entlassen worden sind. Aus

,diesen Nachrichten ergibt sich, daß die in dem Artikel des
. Berliner Tageblatts" vom 13. Dezember v. I . erwähnten
M i ß stä n d e in den sanitären Verhältnissen sowie in der
Behandlung zurzeit jedenfalls nicht b e st e h e n. Insbeson¬
dere wird auch dem gegenwärtigen Chefarzt die Anerkennung
nicht versagt. Zu Vergeltungsmaßnahmen  liegt
sonach kein Anlaß  vor . Immerhin ist die Aufmerksamkeit
der schweizerischen Gesandtschaft, die jetzt mit dem Schutz der
deutschen Jntereffen in England betraut ist, auf das Lager
gelenkt und die Gesandtschaftum baldige Entsendung eines
Vertreters zum Besuche des Lagers ersucht worden.

Abg. Böhm (kons.) fragt: Bei der Durchführung der den
Kommunalverwaltungen durch die Bundesratsverordnung
vom 25. September und 4. November 1915, betreffend die
Errichtung von Preisprüfungs st eklen  und die Ver¬
sorgungsregelung, gegebenen Vollmachtenüber die Versor¬
gung der Bevölkerung  mit bestimmten Gegenständen
des notwer'.digen Lebensbcdarfs, nahmen viele Kommunal¬
berwaltungen eine weitgehende

Ausschaltung deS eingesessenen sachverständigen Handels
und Gewerbes vor» dir das wirtschaftliche Bestehen der
in diesen Bernsen tätigen Personen erheblich schädigt und

mit Vernichtungbedroht.
Mos gedenkt der Herr Reichskanzlerzu tun, diese verderb¬
liche Wirkung zu verhindern? Ist besonders beabsichtigt,
gemäß den Mitteilungen des Bundesrats die Beschlüsse des
^Reichstags auf Zusammenfassung des örtlichen
K l e i n b a n d e IS  im Sinne der Beschlüsse des Reichstags
jvom 14. Januar und vom 13. Juni 1916 zu fördern und
Zweiter avSzubauen?

(5. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Ztern.
Humoristischer Roman von Max Karl Böttcher (Chemnitz).

„S "ine Hoheit hat nämlich ein Drama verfaßt
Mit d?m geradezu unmöglichen Titel : Der Liebe zuliebe.
Und er hat befohlen, das Werk in acht Wochen an un-
fferer Bühne aufzusühren . Damit er aber der peinlichen
Situation eines etwaigen Durchfalles seines Werkes
nicht ausgesetzt wird, hat -r mich beauftragt , umgehend
Zeinen Mann herbeiznschaffcn, der offiziell als Dichter
des Dramas gilt . So , das ist alles. Und nun : Wo
kriegen wir einen solchen Mann her?"

„Wo kriegen wir einen solchen Mann her?" sagte
Dr . Bär langsam und bedeutungsvoll nach.

Er erhob sich und trat von einem Bein auf das
andere.

„So 'n Mann ist teuer , sehr teuer ", sagte er vor
sich hin.

„Das spielt keine Rolle. Seine Hoheit hat für diese
zwei Monate , welche der Mann den Dichter zu spielen
hat , 3 Mille bewilligt , und was es mehr kostet, lvill ich
.gern aus meiner Tasche tragen , denn ich bin schon
heilfroh , wenn dieser Würgeengel an mir vorübergeht,
ohne daß meine Stellung fföten geht, wenn es mich
auch eine Stange Goldes kostet."

Dr . Bär nickte und sagte halblaut : „Dieser Mann
nmß eine gute Dosis Bildung haben, er niuß Schliss
und Lebensart haben, denn er niuß sich in der besten
Gesellschaft bewegen können, er muß auch schauspieleri¬
sches Talent haben und vor allen Dingen , er mutz eine
R̂iesenportion Unverfrorenheit besitzen."

„Stimmt ! Alles das muß er haben."
„Fch habe einen Bekannten, Exzellenz . . ."
„Sie haben . . . Sie haben einen Bekannten?

Mensch, und das sagen Sie mir io ruhig , als wollten
Sie mir erzählen, Ihre Großmutter sei gestorben. Ich
bitte Sie , wo ist der Bekannte? Was ist er? Reisen

_ Minbadener Tagblair._
Direktor im ttriegsernährungsamt v. Oppen:

Die Frage, wie weit der eingesessene Handel und das
Gewerbe bei der Versorgung der Bevölkerung mit den Gegen¬
ständen des täglichen Bedarfs und besonders mit Nahrungs¬
mitteln berangezogen oder ausgeschaltet worden sind, beant¬
wortet sich nach Umsang und Art des Handels und Gewerbes
verschieden.

1. Der eigentliche Großhandel  ist durch die in¬
folge des Krieges erforderlich gewordene weitgehende behörd¬
liche Verteilung der wichtigsten Nahrungsmittel vielf  ach
str l l g e l e g t worden. (Getreide, Futtermittel, Kartoffeln.
Butter, Zucker und Eier-Auölandseinfuhr.)
Butter, Zucker- und Eierauslandse>nfuhr.) Er sindet insoweit
hier noch Beschäftigung als Beauftragter der Reichsbezirks¬
oder Kcmmunalstelle. DaL Kriegsernährungsamt empf.chl,
wo es angängig ist, den Großhandel in die Verteilung einzu¬
schalten, so daß er unter der Aufficht der Behörden Waren
beschafft oder verkauft.

2 Der rein lokale Handel, der Klein - u n d Z wi¬
schenhandel.  ist im ,ve''entlichen von den Gemeindebe¬
hörden nicht ausgeschaltet  worden . Die Gemeinden
verteilen die Daren , indem sie eingesessenen Handel als Ver¬
teilungsinstrument benutzen. Zu diesem Zweck ist örtlicher
Handel vielfach zu Organisationen zusammengefaßt worden,
denen d>e Verteilung ini Kleinverkauf übertragen wird
(Fl e i s chv e r :r e r t u n g s g e n o s s e n s cha f t e n und der-
gleichen). Andererseits sind auch die anderen Kleiuhandels-
betriebe 'elbst nach dam System der Warenbestellung und der
Kundenliften herangezogen wordeü. Hierdurch wird den
Verbrauchern die Wahl des Geschäfts selbst,
überlassen  und dem Kleinhandel für dieselbe Kund-
sLmt uneingeschränkterGewinn gesickert. In vereinzelten
Fällen haben d:e Städte eigene Verkaufsstellen
eingerichtet: dies ist einmal geschehen, um preisregu¬
lierend  zu wirken, während gleichzeitig auch der Klein¬
handel beliefert wird (Posen); andererseits um beson¬
ders  b i l l i g e W a r e n ohne Vermischung mit teuren
Waren m den Verbrauch zu bringen (Dresden), schließlich
aber auch in größerem Maßstab neben  dem Kleinhandel
oder für den Kleinhandel (in den westlichen Städten ).
Die Entschließung, so weit dies Verfahren zweckmäßig ist,
muß von der Abschätzung der berechtigten Jntereffen der Ver¬
braucher ansgehen und ist lokaler Natur. Es ist nicht
möglich,  durch schematische Vorschriften den Gem « rü¬
den die örtliche Verantwortung  hierfür abzu-
nehmen.

Es liegt nicht in der Absicht des Reichskanzlers, den Handel
länger auszufchalteu, als die wirffchaftlichen Folgen des

Krieges unbedingt erfordern.
Dcs Gesetz über die weiteren Kriegsabgaben der

Reichs bank  wird ohne Aussprache angenommen  tu
zweiter und dritter Lesung.

Es folgt die

Zweite Lesung des Etats des Innern.
Auf Antrag des Abg. Meyer-Herford (natl.) werden alle

mit der bekannten Besoldung  zusammenhängenden
Fragen zurückgestellt.

Staatssekretär Dr. Helffrrich: Der Etat enthält als her¬
vorstechendste Forderung die Schaffung eines zweiten
Unter st aatssekretärs.  Diese ist durch die weitere
Verzweigung meines Ressorts unabweisliche Not¬
wendigkeit  geworden , namentlich auch in Hinsicht auf
die zu erwartende wirtschrffpche Mobilmachung nach dem
Krieg. Ich bitte, dieser Forderung zuzustimmen.

Abg. GiesbertS (Zentr.) : Mit der Einsetzung eines
zweiten Unterstaatssekeetärs sind wir einverstanden. Die
Kriegsgesell schatten  sind ein notwendiges Übel, mau
sollte sie aber anders unterbringen als in kosffpieligen Hotels.
Die Bewilligung von Anreizpreisen  für die landwirt¬
schaftliche Produktion ffihrt zu einer Rückwirkung bei den
industriellen Arbeitern. Auch sie wollen höhere Löhne haben
und ihre Stimmung wird davon beeinflußt. In der Industrie
brt sich gezeigt, daß es sich mit den Arbeitervertretccn und
den Acbeitersekretärensehr gut auskommen läßt. Nach dem
Friedensschluß sollte möglichst bald eine Vorlage über die
Errichtung von Arbeiterkammern  gemacht werden.
Bei der Stillegung von Betrieben müssen diese dafür sorgen.

Sie sofort hin, Mann , zum Donnerwetter , warum sind
Sie noch nicht fort ? ! Bitten Sie ihn, flehen Sie ihn
an , versprechen Sie ihm goldene Berge , unseren Haus-
orden will ich ihm verschaffen, Hoirrt — ach was —
Geheimrat soll er werden, auch die Medaille für Kunst
soll er kriegen, den Nobelpreis , aber schaffen Sie mir
ihn her."

„Es geht nicht Exzellenz, es geht nicht."
„Ach, warum nicht, warum nicht?"
„Er hat einen kleinen körperlichen Fehler , er hat

einen Stelzfuß ."
Der Intendant sank stöhnend aur seinen Sessel und

vergrub sein Antlitz in die Hände, und jammernd rief
er aus : „Ein hinkender Dramatiker !! Das gehr wirk¬
lich nicht, das geht nicht."

Dann sprang er auf und schüttelte Dr . Bär und rief:
„Aber, so suchen, suchen Sie doch, denken Sie nach, über¬
legen Sie doch, Mensch, Sie müssen doch Bekannte
haben von Ihrer Studienzeit her. Haben Sie denn
nicht einen verbummelten Studenten oder ewigen
Kandidaten ?"

Dr. Bär winkte ab. „Die sind alle zu alt , alle min¬
destens 60 Jahre . Und dieser Mann muß jung , lebens¬
lustig, elastisch sein, er muß der ganzen Stadt den Kopf
verdrehen."

„Bei Gott , ja , das muß er."
Und so sannen wieder beide nach.

Plötzlich sprang Dr . Bär wieder auf und schrie:
„Ich Hab' ihn, ich Hab' ihn !"

„Und wer? Wer ist es?"
„Ihr Kellner, Exzellenz, Ihr Kellner aus Karls¬

bad."
Da zog ein Leuchten über des alten Intendanten

versorgtes Antlitz.
Er ergriff Dr . Bärs beide Häilde und schüttelte sie

und sagte: „Das werde, ich Ihnen nie vergessen, nie,
und wenn ich hundert Jahre alt werden sollte. Uttd nun
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daß sie nicht das Opfer dieser Entwicklung werden. Hinsicht.
lich der Nahrungsmittel zufuhr  muß schon jetzt
Vorsorge getroffen werden, damit wir die Kriegsnot bald
überwinden.

Wir sind durch Abschnridung von Nahrungsmitteln nicht
zu zwingen, den Krieg auch nur einen Tag früher zu
beendigen als nötig ist. Jetzt beim 25jährigra Jubiläum
der Arbeitergesetzgebung haben wir unserem Kaiser
und unserer Volksvertretung zu danken, was auf diesem
Gebiete geleistet worden ist. Ohne sie hätte unsere
deutsche Arbeiterschaft in diesem Kriege nicht das leisten

können, was sie geleistet hat.
Die Gewerbeinsvektionenhaben dabei Vorbildliches geleistet.
Der Arbeiter muß zu einem gleichberechtigten verantwort¬
lichen Stand gemacht werden. (Schluß folgt.)

*

Der Arbeitsplan des Reichstags.
W. T.-Bl Berlin, 20. März. (Drahtbericht.) Der

Alte st enaus schuß  des Reichstags trat heute vor Beginn
der Vollversammlung zu einer Besprechung der Geschäftslage
des Hauses zusammen. Angesichts der derzeitigen Unüber¬
sichtlichkeit vereinigte m-an sich dahin, den Fortgang der Be¬
ratung über den Etat des Reichsamts des Innern
in den nächsten zwei Tagen abzuwarten und dann in eine
erneute Besprechung der Geschäftslageeinzutreten. Nach dem
vorläufigen Plan ist in Aussicht genommen, zu Beginn der
nächsten Woche den Etat für den Reichs kanzterund
die Reichskanzleizu beraten, dem voraussichtlich der Wirt-
schaftsplan und Ernährungsfragen  folgen
werden.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatt»".)

$ Berlin, 20. März.
Am Ministertisch: Dr. Beseler.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitz rng

um 3,15 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Be¬

ratung des Gesetzentwurfes über die Abkürzung d e 3
juristischen Vorbereitungsdienstes  für Kriegs¬
teilnehmer in Verbindung mit der zweiten Beratung deS
Gesetzentwurfs über die Abkürzung des kameralischen
Vorbereitungsdienstes  für Kriegsteilnehmer.

Auf Anregung des Abg. Frhrn. v. Camp (fteikons.) be¬
merkt Justizminister Dr. Beseler, daß hinsichtlich der Ab-
kürzuiig des Vorbereitungsdienstes der Zivildienst dem
Kriegsdienst gleichgestellt wird.

Die Gesetzentwürfe werden in zweiter und dritter Be¬
ratung angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Antrags deS Abg.
Kandier (natl .) und Genossen, betreffend Annahme eine»
Gesetzentwurfes zur Ergänzung des Kommunal¬
abgabengesetzes  vom 14. Juli 1893. Nach dem Antrag
soll das Milrtäreir.kommen zur Gemeindeeinkommcnsteuer
nicht herangezogen werten. Die Kommission beantragt, den
Antrag Kandier abzulchnen.

Berichterstatter Abg. Dr. Brest (freikons.): Durch die
Entschetdung des ObervcrwaltunqsgerichtSin der vorliegende«
Frage ist ein befrredigender Zustand geschaffen worden.

Ministerialdirektor Dr. Freund stimmt dem Berichter¬
statter zu.

Der Antrag Kandier wird an die Kommiffion zurück¬
verwiesen.
Staatshaushaltskommission auf Annahme eines Gesehen:-
Wurfes , betrefferid

Es folgt die zweite Beratung des Antrags der verstärkten
Steuerfreiheit der Kriegsteuerungszulage «.

Abg. Dr. König (Zentr.) berichtet über die Kommiffions-
verhandlungen. Die Kommission beantragt, den Antrag
Dr. König, betreffertd Steuerfteiheit der Kriegsteuerungs¬
zulagen, in folgender Form anzunehmen:

„Die aus Anlaß der Krieysteuernng bewilligten Bei¬
hilfen und Zulagen der unmittelbaren und mittelbaren
Beamten, Lehrer, Angestellten und Arbeiter des Reiche»
und der kommunalen Verbände sowie der Geistlichen,

lesen Sie Sr . Hoheit Drama , verteilen Sie vroviiorisch
die Rollen und bringen Sie kleine Änderungen an, wo
Sie es bei etwaigen Härten oder technischen Uninög-
lichkeiten für nötig erachten, und barm lassen Sie die
Rollen ausschreiben. Übermorgen müssen die ersten
Leseproben beginnen."

Er holte aus seinem Schreibtisch das Manuskript,
das Se . Hoheit höchst eigenhändig geschrieben hatte , riß
den Titeli '.mschlag mit dem Namen Ernst Albert von
Glücksstadt ab und verschloß dieses Blatt.

Dr , Bär steckte das Manuskript in die Tasche und
zog sich in sein Arbeitszimmer zurück, während der In¬
tendant unruhig und mit unverhehlter Hast in dem
Zimmer auf- und abwrndelte.

„Wird er es machen, Her Kellner? Wird er das
verantwortunqsreiche Amt eines falschen Dramen¬
dichters übernehmen — oder nicht? ! '

Das war d'e große Frage , die Sr Exzellenz Her-
bewegte. Das Zeug hatte der Killner dazu: er wäre
redegewandt, beiaß allen gesellschaftlichen Schliff , den
er sich als langjähriger Kellner in all°n inöglickten Welt¬
bädern angeeignet hatte , er schien auch, hm, hm. dem
weiblichen Geschlecht nicht abgeneigt zu lein , w°nigstens
hatte Se . Exzellenz in Karlsbad dietz konstntier--n kön¬
nen. Aber ob der Herr stinen Mund halten kann, ob
er das kann? Endlich, endlich war es 10 Uhr.

Wenige Minuten später meldete der Bure .iudienrr
wieder Herrn Stern.

Der Intendant war jetzt bedeutend liebenswürdiger
als am Morgen.

Er reichte dem Exkellner die Hand und bat ihn. sich
zu setzen.

Herr Stern zeigte auch jetzt wieder eine verblüf¬
fende gesellschaftliche Sicherheit.

„Ew. Exzellenz wissen bereits , welche Ursache mich
treibt , Ew. Exzellenz zu belästigen."

(Fortsetzung folgt.)
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Lehrer , Beamten , Angestellten und Arbeiter der Kirchen¬
gemeinden und anderer Religionsgemeinschaften und
Religionsgemeinden sind von der Staats - und Gemeinde¬
steuer frei ."

Abg. Hänisch (Soz .) begründet den Antrag Braun (Soz .).
wonach dem Kommissionsantrag die Bestimmung angesügt
werden soll, daß auch die Kriegsteuerungszulagen der in
privaten Betrieben beschäftigten Arbeiter , Angestellten, Ge¬
werbegehilfen, Dienstboten usw. steuerfrei sein sollen.

Finanzminister Dr . Lentze: Die Staatsregierung ist
nicht in der Lage, dem Antrag Braun zuzustimmen . Es sind
fiskalische Grunde , die die Regierung zu dieser Haltung be¬
stimmen. Die staatlichen Beamten  widmen ihre ganze
Lebensarbeit dem Staate und daher ist es billig, daß deren
Teuerungszulagen steuerfrei bleiben. Anders  liegt die
Sache bei den P r i v a t a n y e st e l l t e n , die ihre Arbeit
privaten Betrieben widmen. Wenn wir die Privatangestelltcn
berücksichtigen würden, so würde das eine Ungerechtig¬
keit  bedeuten gegenüber anderen Erwerbsklaffen , die wirt¬
schaftlich schlechter gestellt sind. Ich bitte, den Antrag Braun
abzulehnen.  Wenn er angenommen würde, so würde der
Gesetzentwurf für die Staatsregierung unannehmbar
sein.

Abg. Konowski (Zentr .) : Wir bedauern , daß der Finanz¬
minister sich ablehnend  verhält gegenüber der Forderung,
die Kriegsteuerungszulagen der in privaten Diensten stehen¬
den Personen steuerfrei zu lassen. Unser dahingehender
Antrag ist in der Kommiffion von einer kleinen Zufallsmehr¬
heit abgelehnt worden. Wir werden einstimmig für den An¬
trag König eintreten . Der Finanzminister hat uns durch
seine Gründe nicht überzeugt.

Abg. v. Pappenheim (kons.) : Die Ausführung des An¬
trags würde unüberwindlichen Schwierigkeiten
begegnen. Bei der Veranligung zur Steuer würde es über¬
aus schwer sein, zu bestimmen, was Teuerungszulagen sind,
und was nicht. So gern wir den Privatangesteüten und
Arbeitern Helsen wollen, so können wir doch den Weg, den
'Hc Anträge König und Braun zeigen, nicht gehen.

abg . Sckimeling (Vpt.) : Auch wir bedauern die ab¬
lehnende Haltung des Finanzministers gegenüber den Privat-
anaestellten . Wrr können es aber nicht verantworten , gegen¬
über dem Unannehmbar der Staatsregierung das Gesetz zum
Scheitern zu bringen . Wir werden es daher in der Fassung
der Kommission a n n e h m e n.

Finanzminister Dr . Lentze: Meine Erklärung über die
Haltung zu dem Antrag habe ich nicht lediglich als Ressort¬
minister , sondern namens der Staatsregicrung
abgegeben.

Abg. Dr . Gottschalk-Solingen (natl .) : Angesichts der Er¬
klärung des Miniüers werden wir uns in das Unver¬
meidliche  fügen und den Gesetzentwurf in der Fassung
der Kommission annehmen.

Die Anträge Braun und König werden a b g e l e h n t.
Der Antrag der verstärkten Haushaltskommission wird an¬
genommen.

Das Haus vertagt fick. — Nächste Sitzung morgeii
;1 Uhr : Bericht der Staatshaushaltskommission über die
Z.-E.-G. — Cchlutz 6» . Uhr. •

Das Eisenbahnanleihegeseh.
Br . Berlin , 20. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Das

Eisenbahnanleihegesetz wurde vom verstärkten Siaatshaus-
haltSauSschlh des Abgeordnetenhauses angenommen  und
die Denkschrift über die Entwicklung der Kleinbahnen zur
Kenntnis genommen. Das Eisenbahnanleiheges stellt
312 656 000 M. für Eisenbahnbauten bereit ; 25? 9 SV rf ionen
Mark innerhalb des Gesamtbetrages sind zur Beschafft: .-z -,n
Fahrzeugen und 2 Millionen Mark zur Förderung des Mein»
bahnbaues bestimmt.

Deutsches Reich.
Die Berliner Landtagsersatzwahl für

Liebknecht.
Liebknechts „väterlicher Freund " Franz Mehring wahr¬

scheinlich Sieger.
Br . Berlin , 20. März . lEig. Drahtbericht . zb.) Bis zur

Mittagsstunde waren für Mehring  48 Stimmen , für
Brunner  6 und für den freisinnigen Kandidaten Haus-
b e r g 7 Stimmen abgegeben worden. Etwa 50 Wahl-
männerwadlen mutzten für ungültig erklärt werden.

Vollversammlung
der Handelskammer Wiesbaden.

wc. Wiesbaden , 20. März.
Unter dem Vorsitz des Kommerzienrats Fe h r - F l a ch

fand beute vormittag im Handelskammergebäude eine Voll¬
versammlung der Handelskammer Wiesbaden statt. In das
Präsidium der Kammer wurde i gewählt : Kommerzienrat
Führ Flach als Vorstvender, Geh. Kommerzienrat Dr . W.
Kalle als erster und 2 . D. Jung als zweiter stellvertretender
Vorsitzender und als Kissenverwalter Hugo Wagemann . —
Über den Voranschlag  für das Rechnungsjahr 1917 /lä
berichtete der Kassenoerwalter Wagemann.  Der Voran¬
schlag sieht eine Einnahme von 39 000 M. und eine Ausgabe
von 36 000 M. vor. Als Zuschlag zur staatlich veranlagten
Gewerbesteuer wird ein Kammerbeitrag von 10 Prozent vor¬
gesehen. Der Voranschlag wie auch der lOprozentige Kam¬
merbeitrag wurden ohne Widerspruch gutgeheißen. — Den
Geschäftsbericht für die Zeit '' eit der letzten Vollversammlung
trug 1er Shnd 'kus Dr . C tto vor. Die Erledigung der Aus¬
gaben der Kammer wird von Dag zu Dag mehr erschwert.
Die Gesamtzahl der Ein - und Ausgänge belief sich auf 1V! .
Für Fvr .kcr-Telegramme nach Spanien und Amerika wur¬
den über 8000 M. bei der .Kammer hinterlegt gegen 600 M.
früher . Beratungen von Frauen einberufener Geschäfts¬
inhaber erfolgten in vielen Fällen . Die Kammer hat sich für
die Abstellung des Mangels an Kleingeld  verwandt . Dem
Generalslab des Feldheeres wurde Bericht über die Behand¬
lung der deulschen Unternebmung -n in Frankreich erstattet.
Und gegen eine Verfügung einer Gesangcnenrnspektion, wo¬
nach die Bezahlung der Kriegsgefangenen bar erfolgen sollte,
wurde mit Erfolg eingeschritten. Die Kammer plant die
Errichtung einer Kohlenausgleichs stelle  nach dem
Muster der in Frankfurt und Offenbach zurzeit bereits öe-
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stehenden. Der Vorsitzende berichtete kurz über die Verhand¬
lungen des Bezirkseisenbahnrats . Darnach hat sich u. a. die
Kohlenversendung im Ruhrgebiet, die sich vor vierzehn Tagen
aus etwa 13 000 Wagen belief, aus 24 000 gehoben. Nur
Wageamangel scll die Schuld an der Kohlenkalamität getra¬
gen haben. Durch die Hilfe der Sch-ffahrt hofft man , der
Krise bald vollständig Herr werden zu können.

Über die neuen Steuervorlagen  erstattete der
Syndikus einen eingehenden Bericht. Die gesamte Geschäfts¬
welt steht den willkürlich aus einem Steuerbukett herausge-
griffenen neuen Steuern mit gemischten Gefühlen gegen¬
über, weil sie einen erheblichen Eingriff in das Wirtschafts¬
leben, sowohl nach der Richtung der Verteuerung der Produk¬
tion, wie nach derjenigen der Verterluirg der Güter bedeutet,
und weil sie die Herstellungskosten der Waren erbeblich zu
steigern angetan erscheinen. Immerhin ist der Ausschuss sich
schlüssigp-worden. eine Entschließung  folgenden Wort¬
lauts in Pirschlag zu bringen : „D 'e Handelskammer und d'e
von ihr vertreicnen Handels - und Jnduftriekreise verkennen

.nicht die Notwendigkeit neuer Einnahmequellen für das Reich
im gegenwärtigen A'igenblick und stimmen daber den neuen
Steuervcrlagen zu, wenngleich wohl zu wünschen gewesen
wäre, dass die erforderlichen Einnahmen in Form von ande¬
ren , alle Bevölkerungsschichien gleich treffenden Reichs-
st e u e r n gedeckt würden, als dass wiederum in erster Linie
Handel und Industrie mit neuen Lasten bedacht werden. Von
diesen Gesichtspunkten aus hält die Kammer es auch für not¬
wendig, ausdrücklich dafür einzutreten , datz die in Frage
stehenden Steuern lediglich als Kriegsm aßnah  -
m c n angesehen und nach dem Wiedereintritt normaler Wirt-
ichaftsverhältnisse — längstens ein Jahr nach Kriegsende —
im Interesse der Volkswirtschaft, wie vom sozialen Stand¬
punkt der sorgsamsten Nachprüfung unterzogen werden und
im Rahmen der finanziellen Neuordnung des Reiches mit
tunlichster Erschließung anderer Steuerguellen solchen
Steuern Platz zu machen, die auf wirtschaftlich gesünderen
Gesichtspunkten beruhen, und insbesondere den Verkehr weni¬
ger belasten. Zu den oorl' egenden Entwürfen glaubt die
Kammer hinsichtlich der Kohlensteuer noch besonders die
Forderung aufttellen zu sollen, daß tu irgend einer Weise da¬
für Vorsorge getroffen wird, datz die Überwälzung der
Steuern auf die Schaltern der Verbraucher nicht zu Preis¬
steigerungen führt , die in viel höherem Matze, als durch di«
Steuer selbst bedingt, in keinem Verhältnis zu dem Steuer-
auffchlag stehen. Bei der Verkehrssteuer bält die Kammer
eine Besteuerung des Stratzenbahnverkehrs für bedenklich,
und spricht sich daher dagegen aus ." — Bei der Besprechung
dieser Entschließung berichtet Iustizrat Dr . Häuser  zu-
näckst über die einschlägigen Verhandlungen des Handels¬
tags . — Kammermitglied Jung  beantragte einen Zusatz zu
der Entschließung, wonach ein Unterschied zu machen sei zwi¬
schen den erzielten Kriegsgewinnen und -Ersparnissen . —
Aus praktischen Erwägungen widersprachen diesem Zusatz mit
aller Entschiedenheit die Kammermiiglieder Sturm , Dr.
Häuser,  Direktor Möller (Biebrich ) und Merz.  Die
Entschließung wurde ohne den Zusatz angenommen.

Auch bezüglich der Abwälzung der Warenumsatz¬
steuer  berichrete der Syndikus . Kammermitglied Jung
hat ftüher einen Antrag gestellt, sich gegen die Abwälzung zu
verwenden. Vom KriegSausschuß sowohl wie vom Klein-
Handelsausschutz ist diesem Antrag zugestimmt worden. Be¬
schlossen wurde ohne Widerspruch, eine Eingabe unverzügl 'ch
an Bundestag und Reichstag zu richten und sie außerdem
mit der Bitte um Unterstützung dem Abgeordneten deS Be¬
zirks zu übermitteln.

ES folgt die Stellungnahme zum Rhein - Main-
Donau - Wasserweq.  Der Berichterstatter Syndikus
Dr . Otto  bezeichnet« )aS Projekt als ein Kulturwerk
ersten Ranges , das berufen sei, dem Handel neue Bahnen zu
eröffnen . Der angedrohte Wirtschaftskrieg der Entente
zwinge ganz besonders, die Blick: nach dem Osten zu richten.
Dieser Wasserweg ergebe nicht nur engere Bande zwischen
den Zentralmächten , er s«' anch strategisch von nicht zu unter¬
schätzender Bedeutung , entlaste den Eisenbahnverkehr und
mache einen Futtermangel in der Folge unmöglich. Man
rechnet mtt 1800 Tonnen EchiffSgütern und einem täglichen
Verkehr von 70 Schitten . Die Bauzeit sei mit 6 bis 8 Jah¬
ren :n Aussicht genommen. Di« Kasten find aus 650 Millio¬
nen geschätzt, wovon das Reich mit Bayern 300 Millionen , dre
interesft.erten Städte 100 Millionen und den Rest die inter¬
essierten Provinzen und Industrien aufbringen sollen. Bei
einem Verkehr von 10 Millionen Tonnen im Jahre werden
die Bettiebskosten gedeckt, man wird aber zunächst auf eine
Reibe vcn Jahren mit einem Kostenzuschutz zu reckm-en haben,
welchen das Reich und Bayern gemeinsam tragen sollen. Für
die Fertigstellung des Entwurfs sind 3 Jahr « und 5 Millio¬
nen an Kosten vorgesehen. 3 Millionen davon übernimmt das
Reich, 2 Millionen der bäuerische Staat . Der Besprechung in
Frankfurt haben als Vertteter der Kammer deren Präsident
Kommerzienrat Fehr -Flach, Justizrat Dr . Häuser (Höchst) und
der Synd 'kus Dr . Otto beigewohnt. — Präsident Fehr-
Flach  gab einig« bei Gelegenheit -der letzten Tagung des
Mitteldeutschen Fabrikantenvereins vorgebrackit-e Daten . So
würde in diesem Krieg mm der Heeresverwaltung «in Kosten¬
betrag von 20 Millionen erspart worden sein, wenn der
Wasserweg bereits bestanden hätte . — Kammermitglied Dr.
Häuser  hielt die möglichst entschiedene Förderung des
Plans auch im Interesse unseres Kammerbezirks sür durch¬
aus erwünscht. Er bezweifle nicht, datz die ersten Jahrzehnte
des Betriebs einen Zuschuß erforderlich machen würden . Zu¬
weisungen von Kostenbeiträgen dusch die Vermittlung der
Kammer seien erwünscht. — Endlich stimmte die Kammer
widerspruchslos der folgenden Entschließung  zu : „Die
Handelskammer begrüßt miss lebhafteste den Plan zum Aus¬
bau des Rhein-Main -Donau -Wasserwegs, einer Schiffahrts-
verbir.dung, die insbesondere nack- den Erfahrungen dieses
Kriegs nicht nur im militärischen, sondern auch im wirt¬
schaftlichen Interesse fick, als eine zwirnende Notwendigkeit
erwiesen bat. Die Kummer gibt daher einmütig dem Wunsch
Ausdruck, daß dies bedeutsame Projekt auch in ihrem Bezirk,
der dvich seine Laae am Rhein und Main in hohem Maße
an einer baldigen Ausftihrung interessiert ist, die Nachdruck-
lichstc Förderung und Unterstützung aller beteiligten Kreise
findet"

Endlich nahm Kammermitql ' ed Gradenwitz  die Hilfe
der Kammer noch zur Förderung der Beteiligung an der
6. Kriegsanleihe  in Anspruch. Er erhielt eine ent-
sprechende Zusage. — Scklluß der Sitzung gegen 1 Uhr.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 3,

Bus Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
— Frühlingsanfang In diesem Jahre beginnt der

astronomische Frühling am normalen Tag, am 21. März ; in
anderen Jahren schwankt er — eine Wirkung des Schalttages
im Februar — um Liesen Termin hin und her, kann sich
«her nie weiter als bis zum 20. und 22. März von dem mitt¬
leren Datum entfernen . Der wirkliche Frühlingsboginn
stimmt indessen mit dem astronomischen nicht überein , son¬
dern eilt diesem in der Regel um 2 bis 3 Wochen voran . Drr-
aus erklärt es sich. Laß man in früherer Zeit den Frühling
meistens viel eher, teils schon im Februar , anfangen ließ
und sich nur schwer an den jetzt üblichen Termin gewöhnte.

— ArbritSjubiläum . Der Maschinensetzer Hch. Ritzel
kann heute auf eine 25jährige Tätigkeit im technischen Be¬
trieb Les „Wiesbadener Tagblatts " zurückblicken. Wenn auch
mit Rücksicht auf die ernste Zeit von einer Feier des Jubi¬
läums Abstand gem mmen werden mutz, so wird es -dem
Jubil -rr doch an der wohlverdienten Anerkennung des Ver¬
lags für feine langen und treiren Dienste rächt fehlen.

— -Die Kartoffelabgabe iit Speisewirtschaften. Aus die
im Anzeigenteil enthaltene Bekanntmachung, wonach in Be¬
trieben , d' e gegen Emgelt Speisen an die Verbraucher ab-
geben, Kartoffeln nur noch gegen Abgabe von Kartoffel¬
marken verabfolgt werden dürfen, sei aufmerksam gemacht.
Die näheren Bestimmungen sind airs der Bekanntmachung zu
ersähen.

— Lebensmüde. Ein« Frau aus Wiesbaden sprang am
Montagncchmittag bei Biebrich in den Rhein und ertrank.
Die Lebensmüde war schwer leidend.

— Dank des Generalkommirndos des 18. Armeekorps für
die Weihnachtsliebesgaben. Der stellvertretende kcmmandie-
rende General des 18. Armeekorps Generalleutnant Riedel
gibt bekannt : „Das Kriegsministerium hat mit besonderer
Befriedigurg festqestellt, Latz es Lank 1er Opferfreudig¬
keit der Bevölkerung  und aller beteiligten Kreise
möglich war , auch am vergangenen Weihnachtsfest sämtliche
Truppen und Formationen mit Weihnachtsliebes¬
gaben  zu versorgen. Die zahlreichen Dankschreiben aus
dem Feld lassen erkennen, daß der Zweck dieser schönen, wenn
auch mühevollen Arbeit erreicht wurde. Unseren Tapferen
wurde gezeigt, daß di« Heimat in Dankbarkeit und Treue
chrer gedenkt. Dem Dank des Kriegsministeriums au alle,
die opfer- und arb -utsfreud 'g zum Gelingen beigetragen
haben, schließt sich das stellvertretende Generalkommando in
vollem Umfang an ."

— Grenzen der ReinigüngSpflicht des Hausbesitzer« bei
Glatteis . Das Dienstmädchen H e ckm a n n erlitt am
27. Januar 1914 vor oem Haus des Privatiers Steitz in der
Blücherstraße in Wiesbaden dadurch- einen Unfall , daß sie
abends zwischen 7 und 8 Uhr auf einer glatten , eisbedeckten
Stelle des Bürgerste 'gs ausglitt und sich einen Bruch deS
linken Oberschenkels zuzog. Sie strengte gegen S . Schadens¬
ersatzklage an und das Landgericht  Wiesbaden sowohl
wie das Oberlandesgericht  Frankfurt a. M. erkannten
ihren Anspruch dem Grund nach für gerechtfertigt an . Der
Beklagte darf sich nicht auf das Reinigungsinstttut verlassen,
dem er die Beseitigung des Schnees übertragen hatte . Aach
wenn dieses über zuverlässige Kräfte verfügte und mit ge¬
nügenden Hilfskräften versorgt war , so konnte es doch nicht
überall zu gleicher Zeit sein. Es hatte sich Glatteis gebildet,
das sofort  b 'seitigt werden mutzte, und deshalb batte der
Beklagte die Pflicht, selbst anzugreifen , wenn d'e Leute i-es
Instituts nicht alsbald zur Stelle waren . Die vom Beklag¬
ten <«gen dieses Urteil eingelegte Revision  hatte Erfolg.
D -r b. Zivilsenat des Reichsgerichts  hob das Urteil auf
und verwies die Sache an einen anderen Senat der Vor¬
instanz zurück. Die Reoision hatte ausgeführt : ES bedeutet
eine Überspannung der Verkehrspflicht,  wenn
bei Tauwetter auch nur eine einzige glatte Stelle übrigge¬
blieben ist, auch diese unbedingt noch beseitigen zu müsse».
War auch eine solche Stelle noch vorhanden, so war der Bür¬
gersteig doch im allgemeinen gut gangbar , und die Klägerin
hätte bei einiger Achtsamkeit gefahrlos passieren können.

— Kommunaler Wirtschaftsbetrieb. >Die Frankfurter
Stadtverwaltung pachtet«  die Hofgüter Henrietten¬
thal  e r H o f bei Wörsdorf für 11 500 M. Pachtzins,
Gaffenbach  bei Idstein für 5000 M. Pachtzins , Langen¬
wiesen  im Westerwald für 9386 M. und Blumenrode
bei Limburg für 8500 M. Pachtzins . Sie will auf diesen
Gütern von rund 2000 Morgen Größe 450 Kühe in Eiqe .l-
wirt 'chaft zur Milcherzeugung  einstellen Die ge¬
wonnene Milck soll ausnahmslos für Säuglings - und Mutter¬
milch Verwendung finden. Die Gesamtausgabe zur Ein-
ricktuna der vier städtischen Milchaüter beläuft sich auf etwa
1 100 000 M.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 20. März . Am Montagabend fanden durch

den „Gewerbeverein"  zwei Lichtbildervorträge im Fe-ft-
saal des RiehlgymnaniimS statt mit der Absicht, dadurch das
Interesse für die neue 6. Kr - egSanleihe  zu wecken und
zu fördern . Nach kurzer Begrüßung durch Herrn Bau rat
Thiel namens des Vorstandes des „Gewerbevereins " ergriff
Herr Lehrer I . Roth  das Wort zu seinem Dortrag „Der
Krieg und di: Finanzkr -aft des Deutschen Reiches". Die Ver¬
sammlung gab durch lauten Beifall ihren Dank dem Vor¬
tragenden kund und Herr Bauv-at Thiel dankte ihnen im
Namen -deS ..Gewerbevereinö".

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

ht . Frankfurt a. M., 20. März . In der Hohenzollern-
cmlage wurde am Montagabend di« 17jährige Trchter eines
Zugführers den einem bisher nicht ermittelten Menschen
überfallen  und durch einen Stich in den Hals schwer
verletzt.  Das Mädchen besaß noch die Kraft , in die nah«
Feskhclle zu lausen, wo ihm die erste Hilfe zuteil wurde.
Später erfolgte seine Überführung in das städtische Kranken¬
haus . — Man vermutet in dem Täter die gleiche Person , die
seit einigen Tagen sich als Zopfabschneider im Westerrdviertel
betät 'gt.
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Hklrudslslsll.
Vom̂ Lbrungomittel- unä LsleeillomLnkt.
Die neue» Preise für Getreide. Hülsen buchte, Kartoffel»,

Rübe» und Schlachtvieh
Der Bur.desrat hat nunmehr nach Vorbereitung durch

die zuständigen Ausschüsse die Preisvorlage des Kriegs¬
ernährungsamtes für das Wirtschaftsjahr 1917/18 im wesent¬
lichen unverändert angenommen

Die Getreidepreis?.
Danach wird der Preis des Roggens au! 270 M., der

des Weizens auf 290 M. für die Tonne erhöht. Die bis¬
herigen Preisunterschiede zwischen dem Osten und Westen
tleiben für diese Fruchtarten bestehen. Die Hafer - uud
Gerstenpreise  werden herabgesetzt, unct zwar der
Preis des Hafers, der im vorigen Jahre 300 bis 360 M., im
laufenden Jahre 300 M. abfallend bis auf ‘270 M. betrug,
durchweg auf 270 M. Der Preis der Gerste, die im vorigen
Jahre bis 360 M. und im laufenden Jahre, von geringeren
Mengen billigerer Futtergerste abgesehen, zwischen 340 bis
L00 M. kostete, gleichfalls durchweg auf 270 M unter Ab¬
standnahme von Zuschlägen für Qualitätsgersle. Die Preise
für Hülsenfrüchte und Ölfrüchte  für das nächste
.Jahr bleiben, wie bisher festgesetzt, bestehen, unter Abrun¬
dung de? bei einzelnen Sorten bisher bestehenden Pfennig-
Iruchteile auf ganze Mark für die Tonne.

Die Rüben- und Kartoffelpreiss.
Der Zuckerrübenmiudestpreis beträgt nach der schon

bekanntgegebenenVerordnung 2 50 M. für den Zentner.
Der Kartoffelpreis,  der im laufenden Jahre bekannt¬
lich 4 bis 5 M., durchschnittlich etwa 4.50 M. beträgt, soll
auf 5 M. erhöht werden Dem aus West- und Mitteldeutsch¬
land auch von städtischen Kreisen lebhalt geäußertem
Wunsche entsprechend soll für Gegenden mit besonders
hohen Friedenspreisen für Speisekartoffaln die Erhöhung
des Ireises bis höchstens auf 6 M. durch Anordnung der
Landeszontralbehörde oder der von ihr zu bezeichnenden
Stelle gestattet werden. Der Herbstkartoffelpreis tritt statt
wie bisher am 1. Oktober, schon am 15. Septemoer an Stella
des höheren Frühkartoffelpreises in Kraft und soll, um öfe
Lieferung a;\ die Bedarfsbezirke int Herbst möglichst zu
steigern, zum Frühjahr nicht steigen, sondern -las Jahr
über unverändert bleiben. Für unverlesene Fabrikkartof¬
feln wird int Gegensatz zu dem laufenden Jahr ein der
liehe nach ncch festzusetzender Preisaufschlag eintreleu.

Für Runkelrüben , Kohlrüben und FeldmÖhren
werden, um der Neigung, ihren Anbau au Stelle des KaiTor-
fel- und Zuckerrübenanbauesallzusehr zu steigern, entgegen-
zuw irken. erheblich niedrigere Höchstpreise wie bisher,
nämlich 1.50 M. (bisher 1.80 M.) bezw. 1.75 M. (bisher 2.50
Mark) und 2 50 M. (bisher 4 M.) für den Zeu’iar festgesetzt.
Lieferungsverträge zu höheren Preisen über Kohlrüben
sollen nicht mehr abgeschlossen werden.

Hinsichtlich der
Viehpreise

hat der Bundesrat die wolüüberlegten Vorschläge des
Kriegsernähiungsamtes angenommen. Danach betragen vom
1. Mai ab die Preise für Schlacht Schweine  bis zu
00 Kilogramm 53 bis 61 M., über 60 bis 70 Kilogramm 57
bis 65 M., über 70 bis 85 Kilogramm 67 bis 75 M., über 85
bis 100 Kilogramm 72 bis 80 M., das bedeutet gegen früher
eine Perismindeiung von 20 bis 25 v. H. Ferner betragen
vom I Juli ab die Schlachtpreisefür den Zentner Lebend¬
gewicht für gering gemästete Rinder elnschl. Fresser
(Klasse G) 55 M., für ausgemästete Ochsen und Kühe über
7 Jahre. Bullen über 5 Jahre und abgeflelsrhte Ochsen,
Kühe . Bullen und Färsen  jeden Alters (Klasse B) im
Lebendgewichte bis zu 5.5 Zentner 60 .VI.. über 5,5 bis 7
Zentner 68 M., über 7 bis 8,5 Zentner 72 M.. über 8,5 bis
10 Zentner 76 M., über 10 bis 11,5 Zentner SOM., iiüber 11,5
Zentner 85 M.; für ausgemästete oder vollfletschige Ochsen
und Kühe bis zu 7 Jahren, Bullen bLs zu 5 Jahren und
Färsen (Klasse A) 90 M. Die Preissenkung gegen früher
beträgt rund 15 v. H. Besonderen Verhältnissen, vor allem
in Bezirken mit kleinen, aber fleischigen Viehschlägen soll
durch entsprechend andere Abstufung der Gewichts- und
Preisklassen Rechnung getragen werden. Auch das in ein¬
zelnen Staaten bewährte Verfahren soll belbehaltcn und
soweit angär,glich ausgedehnt werden, daß die Preise nicht
schematisch nach dem Gewicht im Stall, sondern erst am
Abnahmeort durch eine unparteiische Kommission nach
Qualitätsklassen festgesetzt werden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 20. März. (Eig. Drahtbericht.) Wenn sich

auch die Börse im allgemeinen weitere Zurückhaltung aul¬
erlegte, so war die Gruudstimmung doch ziemlich lest. Be¬
sonders für Montanwerte, mit Bochumer- und Phönix an
der Spitze, sowie einigen Nebenwerten, wie Bismarckhütte,
Wittener Grfcstahl, Hasper und Hemberg bestand bei an¬
ziehenden Kursen größeres Kaufinteresse. Wesentlich ge¬

bessert waren später auch Schiffahrtsaktien, wog
Rüstungswerte und Bankaktien vernachlässigt un i unver.
ändert blieben. Von heimischen Anleihen notierte Sprozen.
tige Reichsanleihe etwas höher, die übrigen waren zumeist
unverändert.

Marktberichte.
WT.-B. Berliner Produkteninarkt. Berlin, 20. März. (D.)

Im hiesigen Produkten verkehr ist keine Veränderung eilige,
beten Einige Posten angefrorener Pferdemöhren nnij
Rühen fanden wenig Interesse. Industriehafer blieb au:-
heute sehr knapp bei dringendem Begehr. Am Saatenmarsi
standen Seradella wiederum in weniger guten Sorten reic
lieh zur Verfügung. Für gute Ware konnte sich der Pi
ererhöhen. ln Wicken und Lupi ncp.  entwickelte sich
mäßiges Geschält. Die erstereu wurden unter Höchstpreis
offeriert. letztere können aus anderen Provinzen vorteil,
liafter beschafft werden.

Briefkasten.
{Sie Echriftleitunq des Wiesbadener Taabiatts beantwortet nur schriftlich!lnsrage» im Brieskasten. und zwar obue Rectitsverbindlichkett. Besprechungen

können nicht gewäbrt werden.-
A. L. UW. Zur Darstellung von Kernseife kocht man das Fett

unter allmäblickunZusatz von starker Lauge, bis eine Probe des
entstandenen Scifenleim» auf Glas vollkommen klar erscheint. Tan»
fügt man 10 bis 12 Proz. Kochsalz zu und erreicht dadurch bet ber
Unlöslichkeit der Seife in ilochsalzlösunz emc vollständig: Gerinnung
des Sciienleims zu weißlichen Flocken, zwischen denen klare Salz,
lökung steht. Bei weiteren, Sieden (Klarsüden) zieht fiü) die Seife
mehr und mehr zu rundlicken Körnern zusammen und erreicht ciid-
lich die erforderliche Beichafseichert. uur in Formen geichöpst werde»
zu können, in denen sie erstarrt Mai, benutzt zur Seifinbereitung
Talg, Palu -lll, Palinkernöl, Kokosöl, Baumöl, Sesamö:, Ervnns-A,
Bauniwolisamenöl, Trau, Leinöl, Hanföl, seltener Rüböl, Schniefe-
Pferdefett usn

W. F. L 52 bedeutet chronische, objektiv nachweisbareUine»
leibsleiben, ohne wesentliche Beeinträchtigung des allgemeine»
Körperzustandes.

Die Morgen -Ausgabe unrfastt 8 Seiten
Hauvtlchrittleiter: Ä. Hegerhorfk.

Verantwortlich für deutsche Politik: A. Hegerhorst: für AuSIandspoA
Kr phil ff Sturm ; für den UnlcrSal!unq*teiI: B U. Nauendorf: für ]
Rachrichrei, aus Wiesbaden unk den Nachliarbezirien: I B .: iö Diefenbach:  ff
für Gerichissaal: H. Diefenbach; für Sport unv Luftiahri: I .B.: C Losacker:
für Vermischtes und de» Brieitaften(£. Losacker: tür den»anbeiSteilW(ji;

für die Anzeigenund Reklamen: H. Dornauf;  iämilich in Wleöbaöe». M
Volt  und Verlag der L. Schellcnberg 'Ichen Hof-Buchdruckeretin Wiesbadt» !

Sprechstunde der Schriftlciwng: 12 bis1Udr.

W Am iliche Aazei geii1
HolMersteigerrmg.

Am Freitag , den 2 » . März
1917 , vorm . 10 Uhr soll am
„2Ba!bcrömanti"Pappelholzu.zwar:

1. 53 Nutzholzslämrne
2. 80 Brennholzstämme
8. 6 Hausen Noisig
4. 25 Baumstützen
5. £5 Ltanpen
6. 3 Hausen Oberbolz,

bas aus der Frankfurt-Wiesbadener
B'zirksstraße von km 4,8 bis km 5,1
lagert, öffentlich an den Meist»
biet nben gegen gleich bare Zahlung
versteigert werden. F 560

Die Versteigerungs-Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Wiesbaden , 19. Marz 1917.
Der Landeswepemeister:

Gantruin.

llilHUm unm—

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Unglücksfällen

auf unbewachten Eisenbahnüber-
gangen weise ich darauf hin, baff die
Führer von Fuhrwerken , wenn sie
mit denselben -Bahnübergängen mit
Hintansetzung der nötigen Vorsicht
überschreiten, nicht nur sich selbst
und die ihnen anvertrauten Tiere
gefährden, sondern sich auch einer
empfindlichen Bestrafung auf Grund
des 8 316 des Reichsstrafgesetzbuches
aussetzen.

In gegebenen Fällen wird un-
nachfichtlich eingeschritten und die
erfolgte Bestrafung der Schuldigen
öffentlich bekannr gegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks Nach-
achtung hiermit wiederholt zur all¬
gemeinen Kenntnis.

Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Damen
vas Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
schuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetroffen. Grobe Auswahl,
vorteichafter Preis , gute Paffform.

Rengasse 22. l>2

Maschinenöle,
Zblinderöle, kons. Fette , Lederfett,
Laseline sofort lieferbar , empfiehlt

Perlölfabrik , Adolfsallee 36.
Telephon 3003.

Reparaturen

sowie an alle«
KausHcrttmaschinerr.

Schleiferei
für alle Schneidegegenstände.

Ph . Mrämer,
Langgasse 26.

«küani von «ehr. Fleischmaschinen.

>

Bargeld
zu Hause

anzusammeln und liegen zu lassen
’cl IX rf rflf lvegen der Gefahr des Abhanden.
Ist IvIIU/I immens und wegen des Zins.

Verlustes,

tDßit in  2'/,jähriger Kriegsdauer der
HU/KUtvv untrügliche Äeweis erbracht ist, daß

man im Bedarfsfälle gegen Kriegs«
anleihe immer Geld haben kann,
für die Allgemeinheit, weil unsre
Feinde aus derVerzagtheitSchwach.
mütiger stets von neuem die Hoff¬
nung schöpfen, uns unterzukriegen.

Was folgt daraus?
Klug, vorsichtig und nützlich handelt
nur, wer sein'ganzes Geld in Kriegs
anleihe anlegt.

Dameti -Xute.
Bringen Sie Ihre vorjährigen Hüte
uitiiimiiiinmiiiiiiiiiii je früher desto besser. niuumiiiimiimiiiuui

Auch nicht bei uns gekaufte Hüte
— werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet. =

Modehaus UUtnann
Kirehgasse 21. — Fernsprecher 2972.

DIE ELEGANTE DAME
TRÄGT

F 178

Kotei Adler Badhaus
Langgasse 42 —46.

3etzt noch 10 Bäder 8.50
Ab 1. April 10 Bäder 10.00.

Spedition
J. &G. ADRIAN

BahnhofsfrasSb6 KÖnigl. Hofspediteure Fernspr. 69u.6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
•von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

BLUSEN
vo»SEGALL

LANGGASSE 35
ECKE BÄRENSTR.

Wein -Versteigerung
von

Xjaun d Waegelein
Bad Kreuznach

Dienstag, den 10. April 1917, mittags 12Va Uhr, im grossen
Saale des Evang. Gemeindehauses zu Kreuznach, Roßstr. 11.

Zum Ausgebot kommen:
40 Nummern 1913er , 1914er , 1911er, 1908er und
1915er Nahe-, Rhein - und Rheingauer Weissweine

und

51 Nummern 1908er , 1911er, 1913er,
1914er u. 1915er Kheinische Rotweine

sowie
12000 Flaschen div. Flaschenweine.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 20., 21..22. und 23. März.
Allgemeine Probetage am 3., 4., 5. und 7. April er. im

Kellereigebäude, Baumgartenstrasse 34, sowie im Versteige¬
rungslokale vor und während der Versteigerung.

NB . Die allgemeine Verkehrsvorsehrift verlangt
Personenausweis mit Photographie , damit die Bahn¬
sperre passiert werden kann . F30

l ( | ev über da» gesetzlich Mläfstge Matz hi«a«s
Cr Hafer, Meng Korn, Mifchfrucht, worin
stch Hafer Kefiudet, oder Gerste oerfSttert.

oerfSudigt stch am Uaterlaude!
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I Etel!e»-A»gkbole
Weibliche Personen.

KaufmännischesPerson al._
Junges Mädchen,

w. me Handelsschule besucht hat , zur
Bed. der Kundsch. u. Tel . gesucht.

■Vorzustellen nach 6 , Uhr, KohlenM.
. Wehgaiidt, Iorkstratze 3, 1._

Gewerbliches Perso nal.
Tücht. Rock- u. Taillcnarbeiteriu

gesucht._ Rüger .^Westendstraße 11.
Schneiderin sofort gesucht.

Schmidt-(Kracker), Damenschuerderci,
Kirchgaffe 19, 2.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
sofort  gesucht Mauritiusitraße 5, 1 r.
Angch. Arbeiterin u. Lehrmädchen

s. f. Pu tz s. Astheim er, Webergasse 7.
T. Näherin für Militä arbeit ges. ,

Oranienstr aße 27, 1 L, Mannheimer?
Handnäheffn für Militärarbeiten

gesucht Walram straße 13, 2 links.

gesucht
lunges Rähmadchen
üsterloostraße 2, 1.
Junges Mädchen

Tut leichte Näharbeit gesucht.
L. Gu thmann , Wilhelm strabe 16, 1.

Lehrmädchen u. Stickerin
gebucht; daselbst können Damen für
eigenen Bedarf sticken lernen.
Ludw ig, Neu aasse 13, 3.
Büglerin , Lehrmädch., Laufbursche

od. Laufmädchen gesucht. Wäscherei
Noll-Huffo na. Albrecktstraße 40. ^

i Braves Mädchen kann das Bügeln
grund l. erle rnen Jahnstraße ^ 14. P.
lA. Stütze, Kinderfrl ., Käch., Haus -,
Allem-, sowie Küchenmädck. Fr . Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermiti-
lerin , Waaemannstr ^ 31Mi. T. 2363.
Jg . eins. Mädchen für Hausarbeit
sowrt ge sucht Adelheidstraße 11, 1»
Einfaches Mädchen für Hausarbeit
auf sofort gesucht. Lohn 25 Mk.
Großhut , Wagenmnnstraße 27, 1.

Braves anständ. Mädchen
SU. eiiizelucr Dame sofort gesucht.
Näheres ;jit erfragen int Tagbl -
Verlag.  Wu

. Servierfräuleui gesucht.
Astoria-Hotel, Sonnenberg er S tr . 20.

Zwei Mädchen znm Spülen
m der Küche gesucht. Jedes 40 Mark
Lohn. Sonneniberaer  Straße 20. _
Best. Älleiumädchen für kl. Haushalt

gesucht  Niederwaldstraße 4, Part , r.
Tüchtiges Alleinmädchen,

das kochen kann, zum 1 oder 16.
Avril gesucht. Frau Stillger,
Häfnergaffe 16.
Alleinmädchen od. MouatSinädchen

gesu cht. Ast heim er, Webergaffe 7.
Ein braves saube es Mädchen

in kleinen Haushalt auf sofort oder
1. April  gesucht Müblaaffe 11, 3.

Ordentl . Alleinmädchen
ges ucht Fautbrunnenstraße 3, Ilinks.

Zum April k"äft . fleiß . Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Frank fu rter S traße 8.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht  Schw albach er Straße 27, 1.

Sauberes Dienstmädchen
mit gut. Zeugnisten gesucht. Singer,
Marktstraße  14 , 2.

Ein Mädchen,
das kochen kann, zu zwei alten
Leuten zum 1. April gesucht Schwal-
bacher S traße 66. Thom

Küchenmädchen gesucht.
Viktoria-Hot el. W ilhelmst raße 1.

Ein Mädchen
für Hausavbeit gesucht. Näheres
Schwalbach er Straße 2, 1. Stock.

Ein Mädchen
für einfache Küche u. Hausarbeit zum
1. April gesucht. Villa Liebenbura,
Sonnenberger Promenadenweg 90,
Haltestelle der  roten Linie._

Mädchen
für alle Arbeiten sof. gesucht Schier-
steinê Straße 6, _ _

Für kl. Haushalt von 2 Personen
w. ein brav . Mädch., d. koch, k., bei g.
Lohn ges. Dotzh. Str . 61, 1, Blumer.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das yutbüogertich kochen kann, zur
selbständigen Führung des Haus¬
halts aus 1. Avril gesucht. Krekel,
Friedrichstraße 36, 8._

Sauberes tücht. Alleinmädchen,
das gutbürgerl . kocht, gleich oder zum
1. April gef. Zu erfr . Schwalliacher
Straße 40. 1, zwischen4 u. 6 Uhr._

Fleißiges Büfettmädchen gesucht.
Zentral -Hotel, Nikolasstraße 43.

Sauberes junges Mädchen gesucht.
Krell, Sonnenberger Straße 62.

Fleißiges sauberes Mädchen
oder innge Frau für tagsüber gesucht.
Guter Lohn, gute Behandlung . Heuß,
Geme indeb adgäßchen 3._

, Junges tüchtiges Mädchen
tagsü ber ge su cht Bütowstraße 8, 2._

Küchenmädchcn̂ agsübrr gesucht.
Hotel Saalburg , r̂aalgaffe 30._

Monatsmädcheu oder -Frau,
gut empfohlen, tagsüber z. 1. Llprtl
gesucht Goethestraße 6, 2._ _

MonatSmüdchcii für vormittags
gesucht Dotzh eimer Straße 42, 1.
T. Mädch. od. Fr . einige Std . tägl.
gesucht Bisuiarckring 20, Part ._

MonatSfrau oder Mädchen
sofort ge sucht Rerostraße 46, Part.

Monatsfrau gesucht
Mederwaldstraße 4,̂ ParMrechts .̂ _

Saub . Monatsfrau od. Mädchen
sof. ges. Karlstraß e 16, d. a. Rheinstr.

Monatsfrau gesucht
Rheinstraße  15 , 1. Stocks_

Monatsfrau
gesucht  Bertramstraße 21. 1 links.

Saubere Monatsfrau
oder Mädchen von 8—-12 Uhr gesucht
Am Römer tor 2, 1._
Saubere Monatsfrau od. -Mädchen
für morgens 2—3 Std . u. mittags
1 St d. ges. Do tzheimer St r . 109, P.

Monatsfrau oder -Mädchen
füosof . ges. Wallufer Str . 11, P . r.

Saub . Monatsfrau 2 Skd. vorm,
gesucht Schiersteiner Straße 24, 3 l.

Monatsfrau vormittags 2 Std.
gesucht Bertramstraß e 23, Part.

Monatsmädcheu oder -F an
tagsü ber ges. Rü ger, Westend str. 11.

Monatsfrau oder -Mädchen
gesucht Emser Straße ^44, 1 links.

Stundenfrau gesucht
Rüdesheimer Straße 36, Part , rechts.
Laustnädchen, auch solches d. Ostern

die «schule verläßt , gesucht. Leopold-
Emmelhainz , Wrlhetmstraße 38.

Eleüeii-Alilstbole
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalter oder Buchhalterin
stundenweise zum Einrichten der
Bücher gesucht. Offerten u. T. 692
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Schneidergehilfe auf Woche

bei gut. Lohn sofort gesucht Blücher¬
straße 11, P art . _

Gartcnarbeiter
aus Landschaft für dauernd gesucht.
O-swald Kühnel, Sonnenberg , Wies¬
baden er Straße 54._

Für Gemüsegarten Arbeiter
oder Arbeiterin auf sofort gesucht
Ilhlandstr aße 12._

'Schreiner -Lehrling
gesucht. L. Schmidt, Atbrech tstraße 8.

Gü tner - Lehrling
gesucht Gärtnerei Geiß, links der
Schiersteiner Straße.

Zu sofort fleißiger Junge
gesucht zuur Arznei -Ausfahren und
Laboratoriums - Ävbeiteu. Theresien-
Apotheke, Wiesbaden , Emser^Str . 24.

Braver schulentlaff. Junge gesucht
für Kommission und ganz leichte
Arbe it Stifk straße 31, Pa rt ._

Ein zuverl . braver Laufjunge
aus einige Stunden nachmittags ges.
Lugenbühl , Marktstraße 19.

Slelleii-Kchiche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein , . _
prakt. erfahren in Buchs., Stenogr .,
Schreibmaschine, sucht Stunden - oder
Vs-Tagsb es chäftigung, auch schrrst-
liche Heimarbeiten . Dfrerten unter
88. 692 an den Tagbl.-Verlag,_ -

Junge Kontoristin
sucht für abends Nebenbeschast., auch
Heimarbeit . Oss. unter - G. 693 an
den Tagbl.-Verlcvg._ __

Angehende Verkäuferin t
sucht sofort oder 1. April L-tellc.
Gefl. Offerten unter O. 692 an den
Tagbl.-Ve rlag . _

Fräulein , Anfäng .,
in Maschmeüschr., BuchfWrmcg uv»
Stenogr . erfahren , sucht Stelle . Oss.
unter T. 241 an den Ta gbl.-Verlag .

_ Gewerbliches Personal . _
Friseur -Lehfftellc

für 17sähr. Mädchen gesucht. Nah.
Helene nstraße 18, Mtb. Part,  r ._ _

Aeltere erfahrene Köchin
sucht Stelle , ev. Aushilfe , oder tags-
über. Näh, im Tagbll -Verlag . Ww

Besteres Mädchen,
Id. a . Hausarb . gründl . verst ., etwas
nähen u. bügeln kann, sucht Stell .,
ev- ganz od. tagsüber . Näh. Dotzheim,
Wiesbadener Stra ße 34, 2 St . r.

Mädchen,
welches selbständig kochen und den
Haushalt führen kann, sucht taaS-
i:ber Beschäftigung. Offerten unter
S . 241 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 19.

| [ Mtn-Ansebsle1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Kgl. Schauspiele.
, Gesucht von der Jntendmttur der
Königlichen Schauspiele für sofort
zur Aushilfe auf etwa vier Wochen
gewandte F360SMoniftin

ddO fafdiimüliteibHin
Gehalt nach Uebereinkunft. Be¬
werbungen möglichst persönlich in
der Zeit von 12—1 Uhr mittags
oder schriftlich an das Jntendantur-
büro.

ffir Mcib« Wiie
u. Diktat nach Stenogr . sucht für
sofort oder gelegentlich geeignete
Kraft

Hofbuchhandlung Heiur . Staadt.
iNur schri ftliche Angebote!)_

Wir suchen
baldmögl. für die Kaffe ein Fräul .,
ebenfalls eine jüngere Verkäuferin
aus der Branche u. 1 Lehrmädchen.

Ad. Salberg G. m. b. H.,
Langgasse 36.

Putz.
Mtl  Pei Käuferinnen,

sowiePornröeiterin
per sofort gesucht.

Heinrich Fried
Kirchgasse 48—52.iHHTSr

welches gewiffenhaft ist u. die ein¬
fache Buchführung gründlich »erst.,
w Lebensmittelbranchc gesucht. Off.

. u. E. 694 an den Taa bl. -Ber lag._
Lehrmädchen aus guter Familie

gegen Vergütung gesucht.
Kaiser-Bazar . Svielwaren,

' Kleine Burgstraße 1._

Putz.
Lehrmädchen

für,  den Verkauf gegen so¬
fortige Vergütung gesucht.

Hei rich Fried.
Kirchgaffe 48—62.

Lehrmädchen
-wir guter Schulbildung gegen sof.
»Vergütung zu Ostern gesucht.

Stillger . Kristall u. Porzellan.
|j . '_ Häfner gaffe 16._

Gewerbliches Personal._

iJtrfthte latbcnacbtiltcin
gesucht-

f-w Earl Ackermann. Wilhelmstraße .
Rock-, Jacken, u. Hilfsarbeiteriuneu
sofort gesucht. Damenschneider Alt,
»M Römertor 7.

SeMM.MkileM
für auf Kleider u. Blusen für mein
Aenderungs -Atelier bei hohem Lohn
gesucht.
im.  e«l>D, Sr. Butgffc. 5.

I Znarbeiterinnen
gesucht.
S . Guttmann , Lauggaffe 1/3. l

» . Wo
bei hohem Gehalt zum als¬
baldigen E'ntritl gesucht.
Sanator . vvr . Avend-Amold,

Parkstraße 30.

Znnrbeiterin
für feine Damenschneiderei sof. ges.
M . Römer , Dovheim er Str . 74, 2.

Jüngere Innriieiterin
für sofort gesucht.

Angele Moreau , Mü hlga ffe 6.

sucht Brunn enk ontor . S pi egelgaffe 7.
Für ein hiesiges Hotel

Wäscherin
gesucht — Maschinenbetrieb : daselbst
auch eine

erste Büglerin
gesucht. Station im Hause. Offert,
u. G. 691 an den Tagbl .-Verlag.

stellt einWiens. laanDsfMe 66.
Anna hme 10—11 Uhr vormittags
In schönst. Badestadt Süddeutsch¬

lands wird als

Mhe
und Gesellschafterin
zu kleiner Familie in fein. Villen¬
haushalt (2 Dienstmädchen vorh.)
jüngere , gebildete Dame , heiteren
Gemüts , musikalisch, möglichst Vers,
französisch sprechend, gesucht. Selb,
muß in der Küche u. Haushaltung
erfahren , sowie im Flicken. Hand¬
arbeiten usw. gerne selbsttätig sein.
Angebote mit Bild , Gehaltscmspr.,
Angabe von Empsehlungeti und
nähere Berhältniffe erbeten unter
F . M. 921 an F120

Rudolf Moffe, Mannheim.
Feinbürgerl . Köchin od. Mädchen,

das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , zum 1. April gesucht
Parkftraße 13, 1. Borzustellen vor
11 Uhr oder von 2—3 oder von 8—10
Uhr abends.

Suche selbständige Köchin,
am liebsten v. Lande, w. Hausarbeit
übern , u. bei der Wäsche hilft, aus 15.
oder 1. v. Oetinger , Erbach, Rhein-
gau. Telephon 128. _

Perfekte Köchin
für Pension gesucht
_ Bierstadter Straße 7.

Aum sofortigen Eintritt eine- -

gesucht, welche mit Einmachen be¬
wandert ist. Offerten sind an das
Palast -Hotel zu richsten.

Gesucht für sofort oder 1. April
lnüitige Köchin.

die alle Hausarbeit versteht oder

das selbständig kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht. Vorstellen von
9—11 Uhr. bei Frau Reg.-Rat Zaun,
Mainzer Straße 23.

Zwei zuverlässige tücht. Mädchen.

AW DDO SlMlMAD.
für berrschaillicben Haushalt iiach
auswärts gesucht. Vorzustellen voii
4—6 Uhr bei

Frau Gertrud Kaethner.
Langgaffe 37, 2.

Kindcrl . Hausmädchen, w. nähen
kann, zum bald. Eintritt gesucht.
Näh, im Tagbl.-Verlag._Vz

Suche für sofort tüchtiges
Hausmädchen

und für 1. Avril ein
Mädchen

das kochen kan»
Frankfurter Straße 24, Pt

Gewnndtes iausnMen
bei hohem Lohn zum 1. Avril ge¬
sucht. Meldungen 9—11 Uhr vorm,
oder 5—7 Uhr nachmittags

Humboldtstraße 24.

}M1. April
ein fleißiges zweites Hausmädchen.
Bü schel, Gustav-Frevtaa -Stra ße 17.

Gesucht zum 1. April sauberesStubenmädcheu
mit guten Zeugnissen. Schliefs Hof,
Niederwalluf , Haselnutzgasse9. Reise
wird vergütet._

Küchenmädchen
gesucht

Hotel Adler Badhaus.

Perfeirtes WnlenMchen
zu sofort gesucht

Pension Villa Helene.
Sonnenberger Straße.

Erflihrenes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit io. Wäsche)
zum 1. April gesilcht. Frau Regier ..
Rai Volk, Leffingstraße 1.

Äklkeres anlnö. MAN
aus guter bürgert . Familie , welches
etwas kochen kann, zu 2 Kindern m
kleinen Haushalt gesucht. Vorzustell.
bei Frau L. Durst . Querstraße 2.
Part ., Ecke Nerostraße._

9ML MmMen.
selbständig in Küche und Haus , bei
hohem Lohn gesucht

Gerichtsstraße 1, Part.

Alleinmadchen
mit guten Zeugnissen möglichst bald
in kleinen Haushalt (2 Personen)
bei gutem Lohn gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag.  Wr

Zu sofort oder 1. April ein in
Küche uiid Hausarbeit erfahrenesÄllcinmädchell
für kleinen ruhigen Haushalt ge¬
sucht. Große Wäsche außerhalb.

Frau Justizrat Sutro,
zurz. Euro päischer Hof. Wiesbaden.

Mädchen,
das gutbürgerlich kocheii k., gesucht.
Vorzustellen zwischen 2 und 4 Uhr

Partstr aße 22. Parterre.
Weiteres 3UleIinnflD0.cn,

welches kochen kann, sehr gewandt,
fleißig u. ehrlich ist, in Haush . von
8 Person . sDauerstelle ), wenn mügl.
zum 1. Avril bei gutem Lohn ge¬
sucht. Angebote an Frau Lang,
gewerbsmäß ige Stcllenvermittlerin,
Wagemannstraße 31, 1.

Für sofort oder 1. April kräftiges

sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht.

Frau Oberstleutnant Schnitze,
Wester waldstraße 4,  2

Alleinmadchen
in ruhig . Haushalt bei gutem Lohn
gesucht Aarstra ßc 12, Par terre.

Bejfttes IlfleMOiteD,
w. selbständig kochen u. alle Haus¬
arbeiten verrichten kann, zum 1. 4.
in Neiuen Haushalt gesucht. Offert,
u. B. 693 an den Tagbl .-Verlag.

Für kleineii Herrschastshaushalt
tüchtiges

Mädchen gesucht,
welches kochen, nähen u. bügeln k.
Näheres Par kstra ße 39, Garteuh.

Anständia -s

Alleinmälrchen
zum 2. Avril gesucht.

Dr . Urlaub . Marktstr . 12, 1 r.

Ws.
zu 2jähr . Kind für sofort od.
1. Avril ges. Kirchgaffe 29. 3.

Flottes Servierfränl.
bei gutem Verdienst sofort gesucht.
Wallraüenstein . Zum deutschen Eck.
An der Infanterie -Kaserne._

Gulls KillOkNIlMjkll
gesucht. Guter Lohn.
_ Taunusstrapc 75. 2.
Melles oiüimecmnöisea

für gleich gesucht.
Pension Winter,

Sonnenberger Straße 34.

Zuverl . ehrt. Mädchen für kleinen
KauSH. mit 2 Kind, gesucht. Vorst.
1—3 Moritzstraßc 64. 1 links.
MSSSSeD oo.stunaenfe.
gesucht für gleich »der 1. Avril
_ Scheffelstraße 3. Part.

Tücht. Mädchen
für alle Hausarbeit , evt. tagsüdet,
zum 1. April gesucht
_ Fritz-Kallestraße 14.

Für tagsüber
junges kräftiges Mädchen gesucht.

Konditorei Fischer,
Tau nusttraße 23.

Ms Wik SMenfnssi
morgens 2 Stunden gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 28, 2.

Slelieii-Auliebgle
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für hiesiges feines

zamilien-hotel
(ca. 60 Zimmer ) wird für 1. April
ein tücht. kautionsfähiger , evenl.
Kriegsbes chädigter.

hotel-virektor
gesucht.

Angebote mit Gehaltsansvrücheu u.
T. 690 aii den Tagbl .-Verlag.__

Einkäufer
tüchtig, branchekundig, sowie zwei
junge Leute zum Expedieren für
Eisengroßhandlung nach auswärts
gesucht. -

Stellennachweis
für kaufmännische Angestellte

im Arbeitsamt,
_ 1. Stock, Zimmer 10._

Bilanzsicherer
Buchhalter

zum Beischreiben der Bücher für
einen halben oder 2 halbe Tage in
der Woche gesucht. Gefl . Offerten
u. M. 692 an den Tagbl -Verlag.

Lehrling
mst guter Schulbildung gejucht

Carl Grttnig,
Hofl. Sr . Mas. des Kaisers

und Königs

Intelligenter junger Mann aus
guter Familie kamt zu Ostern als

Lehrling
eintreteu . lffermania - Drogerie.
Apotheker E. Portzehl , Rheinstr . 67.

Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Fuhrmann
gesucht Kellmnul -ilraße 1,
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Inßtistr JJianifKin)
für bald gesucht.

Union-Theater
Rheinstraße 47.

Rockarbeiter,
mich solche, welche Stücke mitmach.,
sucht Carl Ackermann. Wilhelmstr.

Gesucht für sofort
ein kräftiger junger Gärtnergehilfe
oder Gartenarbeitrr . Zu me den
Roffelstr. 22, Gärtnerh ., Wiesbaden.

Zum Jnstandhalten eines Ge¬
müsegartens tüchtiger

Gärtner
einen Tag in der Woche gesucht.
Lff . u. U. 691 an den Taabst-Berl.
8g . Hausvienec und

schnlentlass. Junge
für Aufzug gesucht

Fremdenhof Wilhelms.

Mmlehrling,
brav und strebsam, bei freier Kost
und Wohnung sucht

Th. Buhler,
_ Am Nordfriedhof.

Lehrling
zur Ausbildung als Kutscher und
Gärtner ldauernde gute Lebens¬
stellung) gesucht. Nur wohlerzogene
Jungen mit guten Sckulzeugnlffen
wollen sich unter P . 692 an den
Tagbl .-Verlag melden.

stiige,
der zeitweise auch Hausdiener-
Arbeiten zu verrichten hat. bei
gutem Lohn u. Trinkgeld gesucht.

Hessischer Hof.

Mt»-8esiche
Weibliche Persone ».

Kaufmännisches Personal.

Erfahr. Buchhalter
sucht Beschäftigung für halbe Tage
vor- oder nachmittags. Gcfl. Offert,
u. E. 693 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Staatlich geprüfte Lehrerin.
im Ausland gewesen, die fließend
Franz , u. Englisch beherrscht, sucht
Stelle zu Ostern, event. auch als
Privatsekretärin , Stenogravhie und
flotte Handschrift. Offerten unter
M. 69V an den Tagbl .-Verlag.

Labor.-Assistentin
mit gründl . chem. u. bakt. Kenntn .,
w. paff. Stell , in mögl. Wissenschaft!
Laborat . zum 1. Mai . Offerten u.
D. 693 an den Tagbl .-Verlag.

Kränlein
mit guter Handschrift sucht paffende
Stelle . Offerten unter P . 693 an
den Taabl .-Verlag.

Vertrauensposten
s. Frl ., erst, tücht., i. Küche, ganz.
Hauswesen u. Nahem I. Rest Off.
nach Oranienstraße 23, 2._

Suche 1. oder 15. April in herr¬
schaftlichem Hause Stelle als

Äochfranlein.
Gute Zeugnisse über feine Küche,
Backen, Emmachen. Offerten erbet.
Redner , Wiesbaden, Nerobergstr. 24.

Besseres Mädchen, das selbständig
kochen k.. mit 5jährigem Zeugnis,
sucht Stell , als Alleinmädchcn oder
anaeh. Zimmermädchen in Hotel.

Rauenthaler Str . 8. Mittelb . 2.
Einst 20!. Fräul .. in all. Hausarb.

lanß . selbst. Kock;en). Serv .. Nähen.
Bügeln bew., sucht paff. St . z. 15. 4.
Off . u. A. 974 an den Tagbl .-Berl.

Dame
sucht täglich einige Stunden Besch.,
kann auch kochen. Briefe unter
L. 692 an den Taabst-Verlag.

Mädchen,
22 Jahre alt , welches auf hohen
Lohn sieht, sucht für morg Stell.
Ang. u. I . 693 an den Tagbl .-Verl.

Men-Gesicht'
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrstelle .

in kaufm. Geschäft für löiahrige,
Oberrealschüler gesucht. Gefl . Off,
u. H. 692 an den Tagbl.-Verl . erbet.

Gewerbliches Personal.

3anetL mllüütitelet Mm
sucht Stellung als Hotelportier . Ost
u. O. 693 an den Tagbl .-Verlag.

II rvohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen vo« zwei Zim mern uud weniger bei Aufgabe zahlbar.

—araa « — mm— wa gP  Biwn ■■«Mwanraa— — ca— — 1 Ki— —

Iemielnnnen"1
1 Zimmer.

Jahnstraße 36, H., große I-Zim.-W.

2 Zimmer.
Ludwiastraßc 4 Wohn.. 2 Zimmer u.

Küche, 4. Stock, zu vermieten.
Steinaaffe 23 2-Zim.-Wohn. 1 St.
Stiftstr . 29. H. 1. sch.' 2-? ' lohn,

bis 1. April. Näh. 2
4 Zim>!

Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 430

_6 Zimmer ._
Jahnstr . 44 5-Zim.-Wohn., 750 Ms.,
„ N̂ächst d. Ring . N. Rheinstr . 107, P.
Mainzer St ' . 86, 1, neu herg. sonn.

5-Z.-W. m. Balk., Küche, Badezim.,
2 Kcll., 2 Ms. u . Gartenben ., n.
Bahnh . Näh. Mainzer Str . 88, 1.

_ 6 Zimmer._
Rheinstraße 109, Part ., 6-Zimmer-

Wohn., Südseite . Näh. daselbst.

Läden und Gesch äftsräume.

Zaulbrunnenstr . 7 Werkst, m. elektr.
Hausanschluß._ Näh Gottwald.

Mbcnstraße 13 «. 10 je ein heller
trockener Raum m. Gas u. Wasser,
für alle Zwecke vertoendbar. einer
60 gm, monatlich 25 Mk., einer
45 qm, 15 Mk. monatl . Näheres
Göbenstraße 13, 1. St . 82937

Billen und Häuser.

Kleine Billa
mit 21b Morg . Obstgart ., wunderv.

Lage, Nähe Elrktr .. an ruh. Fam.
1. April zu v. Näh. Tagbl .-V.

WW .-ßlUlSNÄ'̂ .. Ä
Auswärtige Wohnungen.

Schö?e
3-Zim .°Wobn ..

mit Garten , Küche, groß. Speise¬
kammer, Trockenboden, Mans .,
Keller, sep. Waschküche u. elektr.
Licht, in ruh. Haus, sofort vreis-
we-t zu ve-'-̂ i- ten. D.
Erbach im Rheingau , Eberbacher
Slraße 41.

Möblierte Wohnungen.

Cltpnt«Sdllkttk Pille,
8—7 Zimmer , Nähe Adolfshöhe,
ab 1. Avril für länger zn vermiet.
Kleiner Ylarten. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag.

Bad Na «heim.
Billa in guter Kurtage , 14 Fremden¬

zimmer u. Zub ., teilweise möbl.,
preiswert zu vermieten . Näh res
Wallmann , Bad Nauheim . Linden¬
straße 22. WO

Möblierte Zimmer » Mansarden rc.
Adelheidstraße 85» 3, möbl. Zimmer.
Ädolfstraße 3, _l,_ mö&I. Zim. zu vm.
Albrechtstr. 24, 1,  gut möbl. Zimmer.
Dambachtal 1, 1, m. Z. a. T „ W., M.
Emser Straße 2V. 1, schön möb'ierte

Zimmer nebst sev. Zim. an Kur¬
oder Daucrmicter zu vermieten.

Faulbrunnenstrnhe 1V, 2 l., sch. m. Z.
Hellmundstr. 36,1 , möbl. Zim. sost
Karlftr . 2, Laden, Schlafstelle zu vm.
Karlstr . 2, 2 r., schön möbl. Zimmer.
Ka lstraße 18,1 , möbl. sev. Zim . sof.
Lanagaffe 24, Stb . 1 rechts, möbl.
^Zimmer ^billig zu vermieten .
Lehrstraße 15, P ., schön möbliertes
_Zimmer , Woche 3.50 Mk. *
Marktstr . 20, 3, schön möbl. Zimmer.
Moribstratze 16. 1 r„ möbl. Zimmer.
_auch mit Mitta gstisch, zu verm._
Moribstr . 51, 3, Ecke Kaiser-Fr .-Rg,,

ei. m. gr. W-- u. kl. S chlafz., 40 M.
Schwalbachrr Str . 47, 2 l .» sch. mbl.

sevar. Balkon-Z. m.  Pens ., 90 Mk.
Moritzft aße 12, 1 r ., möbl. Zimm er.
Yorkstraße 4, 3 r„ groß. möbl. Zim.

mit 1 od. 2 Be tten, ev. Küchenben.

MMM .Mn -ll.3m.
levent. auch einzeln), in ruhigem
Hause, elektr. Lickt, Bad. an be¬
rufstätige Dame oder solid. Herrn
zu vermieten . Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Ww

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Große« leeres Mansarden - Zimmer
zu verm. Näh. Moritzstr. 16, 1 r.

W Mielliksnche1
Suche iosort oder später 3-Zim

Wohnung, Stall , für 2—3 Pferde.
Remise u. Heuboden. Ofsert . unter
L. 690 au den Tagbl.-Verlag ._

geiiMslW Wch»W
in guter Lage Wiesbadens , Etage
oder kleines Einfamilienhaus , vom
1. Juli ab oder früher von einem
alleinstehenden Ehepaar zu mieten
gesucht. Anaebote an

Bankdirektor Heinz,
Barmen , Sachsenstraße 20.

Kriegrsfra«
sucht einfach möbl. Zim . m. Kochgel.
bei ruhigen Leuten. Off . m. Preis¬
angabe u. U. 693 a. d. Tagbl .-Verlag.

Geb. Fräul .» w. möbl. Zimmer
mit Küchenben. in gut. Hause. An-
gebote u. D. 692 an den Tagbl .-Verl.

Bessere berufstätige Dame sucht
teMlidl möbl. 3im« t

Offert , erb, nacĥ Wiclaudstraße 3. 1.
Suche sonniae Schläfst, mit Heiz.,

nabe Oranicnstr ., am l. bei Wwe.
Off, u. B. 692 an d. Tagbl .-Bcrlag.

Ein nnmöbl. Zimmer
in nächster Näbe der Schlichterstraße
sofort zu mieten gestickt. Angebote
u. B. 691 an den Tagbl .-Verlag.

I» ütitinin der Stellt
belle Werkstätte mit 4-Z.-Wohn»ng
für Oktober gesucht. Offerten mit
Preisang . u. F . 692 Tagbl .-Verlag.

Einzelne f. Dame
sucht 2—3 unmöbl . Sun . u. kl. Rmna
als Küchenben. in gut, Familie aus
Etagenwohn. od. m Villa , « udv. be-
vorzugt. Off . .m. Pr . Z. 693 Tagb

Leeres eher  möbl . Zimmer
in Pens . od. aut.  Fam . von Dame
gesucht. Oft , mit genauer Preisnng.
u. P . 241 T aaül.-Zrvgst., Bis marckr.

Hctte tu.erkstatte
event. mit 4-Zim .-Wohn., Bord erb,
am liebsten Hockvnrt.. gesucht. Off.
mit Pr eis u. G. 692 Tagvl .-Berlag.

Bf grtaknUimt1;
U Hans Riv era,
Bierstadter Str . 7. vorn . Fremden-
heim, n. Kurh.. bchagl. Znn . imt
Frühst , mit vorz. Vervkl. v. 6 50 M.

Zentralb .. auch st Dauermieter,
8n Lehrerfamilie

sind. Schüler od. Schülerin z. Ostern
srdl. Aufm Adr, t. Tagbl .-Verl . Vk

Kchnler
höherer Lehranstalt findet gute Aus¬
nahme bei Oberlehrer in Mainz . Off.
m Z. 677 an den Tagbl .-Verlag ._ j

In Privatvillä eines schön gele».
Badeortes finden Damen «. Herren,
auch Ehepaar

anacGtljmcn, BtmCtlidjen
AllsesÄIl.

auch für dauernd bei vorzügk. Ber-
pfleaung. Mäßiger Pensionspreis.
Anfragen unter B. 975 an den
Taab !.-Verlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

C I
Privat - Berkllukr.

Leichtes Arbeitspferd
zu verk.  Näh . Karlstraße 24.

Zwei Einlegschweine
zu verk.  Lahnstraße 39.

Mehrere schöne Ferkel
n . 3 Einlegschweine billig zu verk.
Jägerst raß e 5, an der  Waldstraße ._

1 frischmelk. u. 1 trächtige Ziege
zu verk.  Frankenstraße 15, Part.

Für Herrschaften.
Sehr schön, reinrassiger Dobermann
bill. zu verk. Näh. Tagbl .-Ve rlag . Xb

Schöne Hermelin -Hasen
zn verk. od. aeaen Scklacktbasen zu
vertauschen Bl'iche>-straße 44, P . r.

Zuchtbähne
zu ve rk. Goethestraße 1.

Ein weißes Stickereikleid
u . weißes aesticktes Jackenkleid billig
zu verk. Adelheidstraße 83, Hth. Ir.

Schwarz. Staußen -Boa
billig zu verk. Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Verlag. Wy
Uebergardinen , grüneS Tuch, 2 F..

Portieren . Kinderkorb. K.-Klappstuhl
zn verk. Go ekbestraße 22, 2,

Grauer Markisendrell zu verk.
Schenkendorntraß e 7, F anbei, 11—1.

Zwei Bilder „Stillcben ",
nur an Private zu verk. v. 12—2 Uhr.
Adresse^im Tagbl .-Verlag . vr

Bersch. Jahrg . Gartenlaube , geb„
Die Ebronik von Palästina , Jugend-
Meickicktenbücher, eisernes Bettgestell,
Kuckucksuhr zu  vk . Bülo wftr. 10, 8.

Eleg. Wohnsalon
billig zu verk. Blüch erstr aße 32, 2 r.

2 hochbäuptige vollständ. Betten,
sowie mehrere Deckbetten u. Kissen
bill . zu vk. Seerobenstr . 9. Mtb. 1 r.

Eis . Kinderbrttstelle, wenig gebr.,
zu verk. Wellritzstraße 4, 1.
Gut erh. Schlafzim. mit Wvllmatr.
zu verk. Schw albacher Straße 71, 3.

Sch. Kommode u. sch. Liegestuhl
zu verk. Weilstraße 2.
Ladentisch m. Glasaufsatz , Glasschr.»
kl. Schaukästen u. s. gute Sckaukenst.-
Einricht . m. Spiegeln w. GesckäftS-
austgabe $u  vk. Näh. Kavellenstr. 25,1.

1 Regal , 1 Theke, 1 Erkerfenster
bill. abzug. Taunusstr . 36, 1; daselbst
1 gr. Kiffe, 2 kl. starke Kisten abzug.

Geschlossener Erker
zu verk. Emig, Bismarckring 44,
Part , l., von 3—6 Uhr.

Elea . Brennobor -Liegewagen
für 40 Mk. zu vk. Gr . Burgstr . 6, 1.

Gut erh. Lieg- u. Sltzwaqen
zu verk. Hermannstraße 21, 2 r.

Fast neuer Kinderwagen
kill, zu vk. Schwalbacher Str . 71, Lad.

Gebrauchter unter Küchenherd
zu verk. Adoffsallee 6, E.

3 Lüster, Teppich, .
4 X3,30, vreisw . zu verk. Bismarck-
ring 12, Part . r.

Gaslüster,
3armia , wie neu . früher 175 Mk.,
jetzt 75 Mk., E ' sschrank 30 M-k. An-
zusehen 1—4 Uhr, Kleiststraße 2, 2 t,
Bersch. Belenchtungskörper für Gas
u. Elektr., Wasch- u. Wringmaschine,
2 Vogelkäfige. Eckbrett, Faßbock, gr.
Posten Pappschachteln. Sckmlranzen
weazuaSh. bill. Bierstadter Str . 9», 2.
W. Umz. 80 Messing-T ' evvenstanqen,
3 Ofenvorsetzer, Kovierpresse, 8 Gas¬
lüster u . Küchenstühle, Eisengewichte
billig zu verk. Nerostraße 5.

Gebr . transportable Pnmve
billig zu verkaufen Bleichstraße 18,
bei Jakob.

Vogelbauer mit Gestell,
noch neu , zu verkaufen Jahn¬
straße 1. 3. Stock.

Holzkisten ve-sch. Größe»
zu verk. Dambachtal 21.

Händler . BerkSuke.

Biedermeier .Ztmmer,
arttik, billig zu verlaufen Taunus-
straße 41.

Ein Sofa
alt<falte Form ), gut erhalten , für 45 Mk.

zu verkaufen. Anzusehen von 3—6,
Mittwoch nachm. Adresse zu ersr.
im Tagbl .-Verlas . Wx

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollath , Friedrichstr. 46, Laden.

Kinderbetten
in Eisen und Holz preiswert.
G. Mollach, Friedrichstr. 4L. Laden.

Einzelne Messingbetten.
G. Mollath, Friedrichstraß e 46, Lad.

Stahlmatratzen,
staubfrei, 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath , Friedrichstraße 46, Lad.

1- o. 2tür . Schränke, Deckbett,
Waschkonsole u. Kommode billig zu
verk. Walramstraße 27.  _ _
Nähmaschine sSchwinaschisf) billig

zu verk. Me nche, Bleichstr. 13, H. 1.
4 Straßen -Kehrmasch., 1 Brnnnen-
Bohreinrickt .. 2 ov. Boiler , 1 Doppel¬
stehleiter, Schleifstein, 1 Stovi -, eine
Kavselmasch., Waschmasch., 4 Garten¬
tische. 40 st neue Gartenstühle , Itür.
Eisscbr., nßb.-vol. Bettst., Nachtt, drei
Lederst., Klavierst., gr. Zink-Badew.
zu verk. Acker, Wellritzstraße 21, Hof.
8000/1, 3000/2 Bord,- u. Brunnenfl .,
2000/1 u. M, Grobhalssl ., 6000/2
Schlegelfl., auch kleine Partie , zu
verk. Acker, Wellritzstraße 21, Hof.

g gmilmMeI
Junger Rattenpinscher

oder Dackel gesucht. Näh. nur diese
Woche Adolfsa llee 4, 1._

Pianino,
bis zu 350 Mk., gegen bar . .
Off, u. E . 462 an den Tagbl .-Verlag.
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht Hck Woltst Wilhelmstr. 16.

Felle oder imit . Perser Vorlagen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter B. 241 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismar ckring 19. _ _

Wohn- m.  Schlafzimmer -Möbel»
sowie Pitsch-Küchen-Einrichtung zu
kaufen gesucht. Offerten u. Z. 239
Tagbl .-Zweiastelle, Bismarckri ng 19.

Ein vollständiges Bett,
gut erhalten , von Privat zu kaufen
gesucht. Angebote unter T. 693 an
den Tagbl .-Ve rlag ._ _ _
20 einzelne Betten , 20 Deckbetten»

50 Kissen, 20 ein- u. zweitür . Kleider-
schränte, 20 Kommoden, 20 Tische,
Stühle , einzelne Matratze gegen
gute Bezahlung Hellmundstraße 17,
Karl Kannenberg.

'Möbel aller Art käüst
!l. Rambour. Hermannstraße6, 1.
_ . . - - 8igar

Lackierter 2tür . Kleiderschrank
u. 2 Betten zu kaufen gesucht. Off.
mit Prei s u. I . 242 T agbl.-Verlag.
Möbel, Bücher usw.» auch auSrang.

Sachen kaust Groß, Blücherstr . 27.
Gut erh. Mahag .-Waschtisch

gesucht. Off . mit Preisang . unter
U- 241 T agbl.-Zweigst.» BiSmar ckr. 1b.

Waschkommode oder Vertiko,
eventuell poltert , zu kaufen gesucht.
Off . u. T. 240 an den Tagbl .-Verlag.
AuSrangierte Möbel kauft jederzeit'

Fr.  Darmstad t, Frankenstr . 25, P.
Flurtoilrtte zu kaufen gesucht.

Off , u. ß . 693 an den Ta gbl.-Verl.
Soldat wünscht

gebraucht. Kinderstühlchen zu kaufen.
Rosent hal , Jahnstraße 32, Part , l.

Weck- oder Rex-Appa at
mit Gläsern zu kaufen ges. Angeb.
unter I . 688 an den Tagbl .-Verlag.

Markise,
gut erhalten , 5—6 Meter lang , zu
kauten gesucht. Off . mit Preis u.
H. 684 an den Taabl .-Verl^a._

Weinfl .-Schränke,
eist, verschließt,., zu kaufen gesucht.
Off , u. P . 690 an den T agbl.-Verlag.

Kriegersfrau
suM einen Klappwagen mit Verdeck
zu kaufen Neugaffe 2, Hths._

Kl. Kinder-Korbliegewagen,
gut erh., zu kaufen gesucht. Angeb.
unter S . 692 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene Badewanne,
1,50 Miir. lang, zu kauf. ges. Angeb.
unter M.  693 an den Ta gbl.-Verlag.

6/20 Birrgläser,
gebraucht, zu kaufen gesucht Wald-
straße 94, Part , r.

Gut erhaltene Rollschutzwand
u. Balkonmöbel zu kaufen gesucht.
Off , u. U. 692 an den Tagbl .-Verlag.

Hübne Haus, kleineres,
oder sonstiges transvortables Holz¬
haus zu kauf. ges. Off . m. Preisang.
Frau Lippert , S chwalbacher Str . 57.

Haar
kmrff Kovv. Zimmermannstraße 6.

g WlilcMt g
Garten oder Acker

äMtterft ^ pachten, Ph . Steinmann,

40—50 Ruten Land
zu mieten gesucht. Näh. Karl Bund
Kleine Schwalbacher Straße 5, 2.

g Wen!« ~li
Grdl . Einzel -Untcrr . in Buchführ^

Stenogr . u. Schreibmaschine erteilt
I . Est erer,  Schw albacher S traße 53.
M. Habick, Pianistin , ert . erstkl. Klav^
Unt . Reisezgs. Rauen chal. St r . 18,1«
Wer gibt abends Gitarrr -Sttindca \

und zu welchem Preis ? Angebote
Z 692 an den Tagbl .-Verlag.

Schwarzer Dackel ohne Halsband
zugelarrfen. Abzuholen gegen Env
rückungsgöbühr Jdfteiner Straße 25

Wr !chö!iI.Em!!ichI>liige»D
Umzüge per Rolle übernimmt

Rob. Borchert, Hermannstr . 17,  L . h

Tücht. Frau übernimmt Pflege W
u. Nacktwache. Moritz straße 40, 2 _̂

Perfekte Köchin empfiehlt ssch .
z. Konfirm . Goethestraße 25, Part.

U LstrlchieSkiicSI
Abonnement 6,

2 Parkettpl . od. 1. Rang , für Samo»
tag iUndine) gesucht Kaiser-Friedr^
Ring 50, 3._

Wer arbeitet Knaben-Anzug
für lljähr . Jungen , gutsitzend u.
welchem Preise ? Offerten u. K. '
an den  Taabl .-Verla a.

Hausbesorgung in Billa»
passend für Kriegsinvaliden , zu vrr»
Off , u. K. 690 cm  den Taäb l.-Verla

Junge Kriegswitwe . .
sucht die Bekanntschaft eines Kneg^
invaliden zwecks Heirat . ErnstgeM-
Anonym zwecklos. Offerten u. Z. "4-
TaHbl.-Zweigitelle, Bismarckring
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Driva » . Verkäufe.

'S Krüsseler Griff-««
(Affenpinscher ) in nur gute Hände
zu verkaufen . Offzanka . Pelzgesch .,
Webergasse 5.

Foxterrier,
4 Machen alt (rnffenrein) zu ver¬
kaufen Mainz . Rheinstratze 13, bei
Margraf.  _ F30

Kaninchen,
3 Muttertiere , u. 13 Stück 4—6 W.
alt, preis wert Adrlh eid straße 44.! au, yu: _ _

Zu verk. Garnitur,
Sofa . 2 Sessel ,4 Polsterstühle , ein
Tisch, zus. 800 Mk. Bes . Nerotal 19.
vorm. 8— 12 Uhr. Händl er verbot.
(alter  Mahagoni -Sekretär
JUJUUCi zu verk. Caste llstr. 8. P.

Neue Möbel!
Weißer 1t. Kleiderschrank, verst.

Chaiselongue mit Decke, event . auf
Teilzahlung zu verkaufen . Näheres
Hellmu ndstraßc 49. 2 linkst _ .

Benzin-Motor,
2 PS., stehend, billig zu verkaufen

' Moritzstraß e 31. Part erre._
. ..Neue Schrot - u. Qnetschmühle,
für Hand - und Kraftbetrieb , zu ver¬
kaufen bei Wilh . Christ. Norden-
stadt, Stollbergstraßc 33.

Frischer grüner Dauerbrandofen
billig abzugeben Kaiser -Fricdrich-
Ring 29, Pa rte rre links.  _Emaille ■Badewanne
mir Gasbade - Heizofen zu verk.
Näh. }m Tagbl .-B erlag. _Xa

Obitb itme
bat billig abzugeben Baumschule
&+ttnrt  Erbenheimer

60  Mm ßvlllM
ä« verkaufen Borkstraße 11. 3 links.

3080  Sanncnfianflcn,
für Bohnenstangen , Baumpsähle u.
Umzäunungen geeignet , zu verk.

J « d JS,  Bossei)
______ Telephon 3494.

Händler - Verkäufe._

ßMrlii-MeiiMki.
nein im Auftrag sofort zu verkaufen.
Näheres bei

Heinrich Wolff . Wilhelmstr . 16.

Pferd,
zugkräft ., mittelschw., zu k. ges. Off.
mit Preis u. X  692 T ngbl.-Verlag.

Lege - Hühner,
einjährig , zu kaufen gesucht.

Heimendahl,
Brebricher Str aße 63a.

and Ultras,
Ein - u. Verkauf , Tausch.

Alwin  Zs chiesche,  Bah nhofstraße 8.

LNesbadener Tagblatt.
Älii«
kauft 8. 8 ipper. Or anienftr. 23 , Mtb . 2.

Dickwurz
zu kaufen gesucht.

Hofgut Geisberg , Wiesbaden,
Tel ephon  2148.

Mist
gegen gute Bezahlung gesucht. Off.
u. F . 691 an den Tagbl .-Berlag.

Morgen-Ausgabe. Erste« Blatt. Sette 7.

tutzflügel
befferer Firma kauft sofort gegen
bar. Angebote unter W. 665 an den
Tagbl .-Be rlag.  _
AMD .. Büfett ii. piittie
zu k. gesucht. Offerten mit Preis
Postschließfach 192 Wie sbaden.

Salon,
gut erhalt ., zu kaufen ges. Ana. Nl.
Preis u. ft. 690 an den Ta gbl.-Berl.

Suche zu kaufen:
Büfett . Spiegel , Konsole . Sofa,
Ausziehtisch . Stühle , Vorhänae.
Niih. im ^ agbl .-Bcrlag ._ Wt

Hanfe Qebrauüite iloöel,
Federbetten «auch ältere ). Kissen,
alte Roßhaarmatr . Ehr. Reiniger.
Schwalbacher Straße 47 , Laden.
Telephon 6372._ > _

Pferdefchweifhaarc Pfd . 4 Mk. k.
stets B ecker, Bürstenf ., Michelsb . 26.

Oelfasser
aller Art und Heringstonncn usw.
kauft. Telephone 2691 u. 1883._

Mehrere gebrauchte gut whaltene
Mistbeet fettster

zil kaufen gesucht. Offerten mit
Pre,sangabe an Fra » H. Edings-
huus . Mainzer Straße 169 b._8ekt- und
IPeinforfeii,

Stanniolabfall . Flaschen . Kisten.
Hülsen , Säcke, Reh- und Hasenfelle,
Lumpen , Neutnch, Papier und dergl.

Höchste Preise.
Acker. WellWrllßk 21. Hof.
M Hasenfclle, alle ausrang.

Sachen kauft D . Sivver.
Riehlstr . 11. Teleph . 4878.

r Mmkehr
Kapitalien >Gesuche.

Suche 15000 Mark
zu leihen . Bolle Sicherh . u. Zinsen.
Ang. u. D . 683 an d. Tagbl .-Berlag.

'
II

Ilnlmichl
Nenbeginn

desM -, Hausöaltsnioß-
vnd Kaildoibkitskurfas

tun 2. April.
Anmeldungen werden von 3

bis 5 Uhr entgegengenommen.
Minderbemittelte erhalten wäh¬
rend der Kriegszeit Preisermäß.
Höhere Haushaltungsschule nnd

Pension von
A. Bibers,

Billa Paulinen 'tcaße 1.
Telephon 4223.

Verloren•Wunden
Gestern zwischen 2 u. 3 nachm.

Kuvert (Deutsche Bank), Inhalt600 Mark
verloren.

Abzugeben gegen BeLohn. Adresse
zu erfragen im Tagbl .-Berlag . Wz

MesWI.EmpichlilWiiH
Grötz . Wüschenä Herei
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D .-, K.- u. Bettwäsche , sowie gründl,
AuSbessern. Kleine Webergaffe 7. 2.

Noch ift ' s Zelt!
Nehme noch einige Kunden für

Gartenarbeiten an . Achtungsvoll!
Fob . Stiehl . Gärtner , MaurMus-
platz 2, Gasthaus zur Sonne.

Fräul . hat noch Tage frei i. Näh.
u. Ausb . v. Woll -, Normal - u. Weiß¬
wüsche, a. i. Neuanf . u. Masch.-Stopf.
A. S .. Luisenstraße 5, Gth . 4 links.

Schwaben , Kakerlaken, Ratten und
Mäuse ve tilgt unter Garant,c voll¬
ständig geruchlos (keine Beschädigung
der Wände u. Tapeten ) Kammer¬
jäger A. Fagenzer , Schulgaffe 6, 1.

Lrftkl. Nagelpflege
kläre 8ed ^no >. Lprsckr . v . 10—7 Uhr
soofggf fe811 LniZMrllMn
Eleq. Raqelvste- e,

Maffage!
Maria Bomersheim . ärztlich gepr.,

AWelner will2,1.
_ Nahe Rrüdeni- Tdeater ._

,Ä Massagen
örztl. gepr. . Bahnho fstraße 12» 2.

Vrrnly Steifens,
Massage n. Handpfleg -, ärztl. geprüft,
Oranienür . 18, 1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10— 12 u. 3—8 Uhr.

Lieg. Nagelpflege
E. Lcisinger»

Ta » » » sftr « ste 24 , I.

faMe —ßeilüwiiofllt
Frieda Michel , ärztlich geprüft,

TaunuSstraße 19, 2,
schräg gegenüber dem Kochbrunnen.

«Me uns KagelpRcie
Kttte Bachmann . ärztlich geprüft.
Adolfstmße 1, 1,  an der Rheinst raße.

IWallflafTIfilpinnojiiii
H. Rudorf , ärztlich gepr. Maffeuse.
Mittelstraße 4 1. an der Langgaffe.

t LtlslhItieiieSH
flaimnn finden liebevolle Stuft,.
iiOlSliüi hei Frau Ott . staatlich
gevr . Hebamme . Mainz , Rheinstr . 49.

BoD geffoMen!
Grünes Victoria -Rad Nr . 306223

wurde mir am Montagabend ge¬
stohlen. Wiederbringer oder Der¬
jenige , welcher mir über den Ver¬
bleib des Rades näheres mitterlen
kann, erhält Belohnung.

Häuser , Bäckerei, Moritzstraße 8.

Aellne ged. Pinie
wünscht Aufnahme in einer guten
Familie , wo sie sich im Handschrerb.
u. Nähen nützlich machen konnte u.
eine kleine Pension zuzahlte . Offert,
mit Preis u. A. 976 Tagbl .-Berlag.

Metpserde
sofort gesucht

RMonlsr, Mbahnhof.
(Befundes Wnes ßin&

Mädchen), etwa 2 Fahre alt . guter
Herkunft , von gebildetem kinderlieb.
Ehepaar zu adoptieren gesucht. Bei¬
trag zur Erziehung und zum Unter¬
halt wird gewünscht. Briefe erbeten
u. S . 693 an den Tagbl .-Berlag.

MN efleiüenlEniif
AlWsl

würde wohlerzogenes vierjähriges
Mädchen einer befferen Kriegers-
frau tagsüber (event . ohne Vergüt .)
in Pfleae nehmen ? Gefl . Offerten
u W. 241 an den Tagbl .-Berlag.

Gebildete Dame,
jung , hübsch, kath., ohne Vermögen,
wünscht befferen Herrn zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Ausführliche Off.
unter E. 692 an den Tagbl .-Berlag.

WgMerek Sen.
26 Jahre alt , große schlanke Figur,
vermögend , mit hohem Einkommen,
sucht, da hier fremd , die Bekannt¬
schaft einer hübschen, gebild . jungen
Dame mit Vermögen zwecks Heirat.
Gefl . Off . erbitte mit 23ilb, welches
unter strengster Diskretion sofort zu¬
rücke,ifolat, unter F . 693 an den
Tagbl .-Berlag.

Lin wirklich erstklassiges

Damen -Orchester
hören Sie nur im

'n Wiesbaden,
MJIIt &II & _ Mauritiusplatz.

Sro&eMiliu-BtMttiig.
Heute Mittwoch, den 21. März,

nnd Donnerstag, den 22. März e.,
jeweils vormittags 9Zh und nachmittags 2%  Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in der „Villa"

4 Hainerweg 4
das gesanrte guterhaltene Mobiliar
ans 13 Zimmern u. Nebengelassen
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Es kommen zum Ausgebot:

2 Schlafzimmer-Einrichtungen,
Mahag . mit Intarsien , bestehend aus je 2 Betten , 2tür . Spiegel¬
schrank, Waschtoilette , 2 Nachttischen und Stühlen,

3 Nnstv. - Schlafzimmer- Einrichtunge
best, aus je 2 Betten , Spiegelschrank , Waschtoilette , 2 Nachttischen,
12 Nußbaum -, Eichen- u. eiserne weitzlackierte Betten , Spiegel -,
Kleider - u. Wäscheschränke, Waschkommoden mit u. ohne Spiegel-
Aufsätze, Nachttische, Handtuch- u. Kleiderständer , Kofferböcke,
5 Bertikos , Salon -Garnituren , Sofas , Diwans , Ottomanen,

Herren - und Damen -Schreibtische, von
Neumeper , alle Arten Tische und Stühle , Seffel , Nußb .-Büfett,
gr . Eßtisch, 18 Eichen-Ledcrstühle, Spiegel mit Trüm , und alle
Arten andere Spiegel , Bilder , Uhren, Gardinen , Portieren , Plüsch-
tischdrcken, Teppiche, Vorlagen , Läufer , Markisen , elektrische Lüster
und Lampen , Waschgarnituren , Toiletten -Eimer , Federbetten,
Kiffen, diverse weitzlackierte u. Mahag .-Möbel , Korbmöbel , eiserne
Gartenmöbel , eiserne Gesindebetten und Geffnde -Möbel , eisernes
Kinderbett , Kiichen-Einrichtung , Gasherd , Wäschemangel , Sitzbade¬
wanne , Nähmaschine , Nähtisch, Glas , Porzellan , versilberte Bestecke,
Gebrauchsgegenstände aller Art und vieles andere mehr.

Besichtigung vor Beginn der Berstrigerung.

Wilhelm Helfrich.
Auktionator und beeidigter  Taxator.

Telephon 2941 . - 23 Schwalbacher Straße 23. - Telephon 2941.

liasfiereriil gesucht.
Für meinen Bazar >n einer kleineren Siadt Thüringens

per sofort junge»gewandte Kassiererin gesucht. Verkäuferin,
die im Bazar oder Warenhaus tätig war, bevorzugt.

Offerten mit Gehaltsansprüchenan K . B., Hotel Kronprinz,
Wiesbaden.

MIC z
imn Umpresjen und Umarbeitcn nach
den neuesten Fassons n mmt an

Marie Schräder,
Langgasse 5. Tel 1893.

MMtn n. kMWpikr
Marke : Unionzeih.

Schreibmaschinen -Müller . Tel . 4851.

iutfaöiiimDe mW Seife
mit höchster Waschkraft Pfund 1 Mk.
Philippsbergstraße 33. Part , links.

sowie auswärtige Gewächse
wie Malaga, Madeira, Marsala,

Sherry und Portwe n,
alte Bestände von Arrae, Rum
und Cognacs erster Häuser

wie Moulon, Hennessy,
Malifaud usw ., offeriert

Jacob Stüber
Weinhandlung :: Neugasse 5.

Nur noch kurze Zeit
(während des Laden-Umbaues) :

Grosser Korsett-Verkauf
von angestaubten und älteren Stücken

Langgasse 45, Im 1. Stock,
Geschw. Oppenheimer, Korsett-Spezialgeschäft.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die Mitteilung , daß der

Musiker Reinhardt Schmidt
nach kurzem Krankenlager im Alter von 70 Jahren heute Morgen
um 8 Uhr verschieden ist. Um stilles Beileid bitten

Dir trauernde « Kinterbliebrnrn.
Schierstein , den 19. März 1917.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmttiag 3 Uhr vom
Sterbehause , Wilhelmstraße 19, aus statt.

Für die uns bei dem allzufrühen Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden,
unvergeßlichen Kindes in so überaus reichem Maße erwiesene Teilnahme, besonders Herrn
Pfarrer Diehl für seine tröstenden Worte am Grabe, den Schwestern des Städtischen
Krankenhauses für die liebevolle Pflege und allen denen, die ihr frühes Grab so reich mit
Blumen schmückten,

innigsten Dank.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Jager» Mrvr.
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Bekanntmachung.
Auf Grund der Bundesratsverordnung über die Errichtung von

Preisprüfungsstellenund die VersOgungsregelung vom 25. Sep¬
tember/ 4. November 1915 wird in Ergänzung der Perordnung über
die Regelung des Verbrauches von Kartoffeln in Wiesbaden vom 19. Juli
1916 folgendes bestimmt:

1.
Die Abgabe von Kartoffeln an die Verbraucher darf in Betrieben,

die gegen Entgelt Speisen an die Verbraucher abgeben(Hotels, Pensionen,
Restaurants, Speffewirtschaften, Kriegsküchen), nnr noch gegen Abgabe
von Kartoffelmarken erfolgen.

2.
Für den Verbrauch von Kartoffeln in den unter 1) genannten Be¬

trieben werden besondere Kartoffelmarken auf Antrag an der vom
Magistrat zu bezeichnenden Stelle ausgegeben, die nur zum Verzehr in
den obengenannten Betrieben berechtigen.

3.
Antragsberechtigt sind: .
a) alle Personen, die in Wiesbaden ihren Wohnsitz haben.

Diese erhalten die besonderen Kartoffelmarken gegen Ab¬
gabe der bereits in ihren Händen befindlichen Kartoffelmarken
oder gegen Abgabe der entsprechenden Karlvffclmenge.

b) Kurfremde, die im Besitz einer Kurtaxkarte sind, gegen Vorlage
dieser Kurtaxkarte für die Dauer der Zeitspanne, für welche die
Kurtaxkarte gelöst ist.

4.
Die auf die GasthauS-Kartoffelmarkenentfallende Höchstmenge wird

jeweils von dem Magistrat festgesetzt.
5.

Die Inhaber der Betriebe, die gegen Entgelt Speisen an die Ver¬
braucher abgeben, dürfen an Personen, die nicht im Besitz von Kartoffel¬
marken sind, Kartoffeln nicht abgeben.

6.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden mit

Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld bis zu 1500 Mk. bestraft.
7.

Diese Verordnung tritt am 23. Mürz 1917 in Kraft. F450
Wiesbaden , den 20. März 1917.

Der Magistrat
Die Abgabe der Kartoffclmarken erfolgt im Büro des Lebens¬

mittelverteilungsamtes für Anstalten, Hotels usw. im alten Museum.
Die Höchstmenge, die im Sinne vorstehender Verordnung bei einer
Mahlzeit verabfolgt werden darf, wird ans 125 Gramm festgesetzt.

Der Magistrat.

Wiesbadener Tagblatt. Motgea-AuSgabe. Erstes Blatt . Nr. 148.

Bekanntmachung.
Die Verordnung vom 10. Februar d. I . betr. Verbrauchsregelung

für Kohlen, wird dahin abgeändert, daß das unter Nr. 11 erlassene
Verbot, Gas und>Elektrizität zu Heizzwecken und zur Herstellung von
Bädern zu benutzen, hiermit aufgehoben wird. F450

Wiesbaden , den 20. März 1917.
_ Der Magistrat.

Die in der am 9. März d. I . stattgehabten General-Versammlung
aus fünf Prozent festgesetzte Dividende für 1916 kommt auf die mit
Mk . 500 .— vollgezahlten Geschäftsanteile vom 12. März
d. I . an von 9—1 Uhr vormittags und von 3—5 Uhr nachmittags, die
Samstag-Nachmittage ausgenommeu, vom 26. Mürz d. I . ab nur vor¬
mittags an unserem Schalter 18 gegen Vorlage der Abrechnungs¬
bücher zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen
ein voll eingezahltes Guthaben noch nicht eingetragen ist, zur Eintragung
des Standes Ende 1916 einzureichen und nach vier Wochen wieder
abzuholen.

Nur für die Dividenden -Auszahlung ist unser Büro
bis 23 . März d. I . ( Samstag -Nachmittage ausgeschlossen)
nachmittags geöffnet . F393

Wiesbaden , den 10. März 1917.
Friedrichstraße 20.

WW-vmin ru MMen.
elWlmme SeiiGileniMf mit deiMnllei WWW.

Hirsch . Schisucher«

Bekanntmachung.
Um einen Ueberblick über die zu liefernde Saatgut - und

Pflanzenmenge zu bekommen, werden Anmeldungen hierauf nur
noch bis Samstag , den 24 . März entgegengenommen.

Anmeldungen die nach dieser Zeit cinlaufen, können nicht mehr
berücksichtigt werden. F450
_ _ Städtische Gartenverwaltnug.

| KasinO '-'Saal — Friedrichstrasse 22 |
Montag , 26. März, abends ?Va Uhr:

I Liecler -Abend
Tran Sr. Kans-loepffel,

5 Hofopernsängerin . K31 =
Am Klavier: Juli ns Ernsthaft.

g (Lieder von Schubert , Scheinpflug , Hugo Wolf und Leo Blech .) =
Eintrittskarten , numeriert , zu 4 u. 3 Mk., Sitze zu 2 Mk. =

= bei HofL Hch. Wollt, Wilhelmstr . 16. und an der Abendkasse . j§

ClarastrasseMainzer Pädagogium, Nr.L
Vorbereitung zum Einjährigen -, Primaner -, Fähnrichs - und Abiturienten-
Examen (auch für Damen ). Kleine Klassen , individuelle Behandlung.

I ^ ages-LeranstaltWerlI

Königliche Schanlpirle
Mittwoch, de« 21. März.

63. Vorstellung.
29. Vorstellung. Abonnement C.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Der vollständige Zettel erscheint
in der heutigen Abend-Ausgabe.

Relldens-Theatrr.
Mittwoch, den 21. März . ',

Sonder - Gastspiel zu halben Preisen
des König!, bayrischen Hofschausoielers
Konrad Dreher mit seiner Gesellschaft.

Der alte Feinschmecker.
Ein Münchener Schwank in 4 Aus¬
zügen von Hans Georg Vogelfang.

Musik von Emil Kaiser.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. ‘/ .,10  Uhr.

Der vollständige Zettel erscheint
in der heutigen Abend-Ausgabe.

FM

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

MÄRZ 1917

FRANZ MARCf
GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

enaHHBanSBB9BBBBBCBaHnBHB

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

SONNTAGS VON 10 1 UHK.

T,
Lichtspiele

Rheinstr . 47
Programm vom 21. bis

23. März.

Großes Sensations - Drama
in 4 Akten.

Harry Higgs
in der Hauptrolle.

MSiirleitung.
Lustspiel in 2 Akten.

Sowas kommt von sowas.
Humoristisch.

Reichh. Beiprogramm.
Voranzeige : Ab Samstag:

Kenny
Porten.

ßerrahnia-
“ SiehfspieSe

Schwalbacher Sir. 57.
Von heute bis Freitag:

3itmngValentine!
Vas Rätsel der

Kriminalistik.
Detektiv -Drama , 5 Akten.
Gutes Beiprogramm.

Ab Samstag , den 31. Märzfiomunculm
Y. Teil.

Tannnsstr . 1.
Allein-Erst-Auffiibrung!!

Zu Gunsten
der Kriegsfürsorge

Schwert
und Herd.

Schauspiel von Dr. Fritz
Skowronnek.

Regie : Dr. Viktor Mendel.
Mit Genehmigung des

Generalintendanten Graf
Hülsen -Haeseler

sind die Hauptrollen von
den Soiokräf ten desBerliner
Schauspielhauses besetzt.

Der Uraufführung in
der Philharmonie

wohnte der Hof, sowie
die hervorragendsten
Mitglieder d. Berliner

Gesellschaft bei.

An der Weser.
Wunderbare neue Natur¬

aufnahme.

Ein weiteres Dokument aus
dem amtlich . Kriegsarch iv:

Iflaihensens
Oonaufibergang.

Vorzüglich . Beiprogramm.
Gewöhnliche Preise.

Jugendlich!'!! ist der Zu¬
tritt zu obig. Programm
gestattetu. zahlen halbe
:: :: Preise. ::

ODEON
lälclitspiele

Kirchgasse 18.
Des groben Erfolges
wegen bis Freitag ver¬

längert.
Erst -Auffnlirung

des gewaltigen Kunstwerks
moderner Lichtspiele:fiomunculiu

V. Teil V.
die Vernichtung der

Menschheit
iu •* Akten.

Olaf ' Foenss,
der bedeutendste Schau¬

spieler der Gegenwart , in
der Hauptrolle . — Hin¬
reißend i. Spiel, verblüffend
im Aufbau ist dieses Werk
eine Sehenswürdigkeit , die
die Arbeit eines „ OLAF
FOENSS“ kennzeichnet , die
zu schauen nicht versäumt
:: :: werden darf . : : ::

Ab heute als Extra -Einlage

Ss Siel ein Reif
in der Trühlinpnaeht.
■ Fesselndes Gesellschafts- BRDrama in 4 Akten.

Fern Andra,
die beliebte Künstlerin

in der Hauptrolle
anläßlich deren Anwesen¬

heit hier.

!!Oie gräfliche Range!!
Glänzendes Lusispiel.

S Akte. » 3 Akte.
GRETE WEIXLER , LUD.
SACHS u. Senta Söneland

in den Hauptrollen.
Ferner ein unterhaltungs¬

reiches Beiprogramm.
Erstklassige neubesetzte'

Musikkapelle.

Thalia.
Kirchgasse 72. » Telephon 6137,
Sseftee und größtes Lichtspielhanz.

Vom 21. bis 23. März.
Erstaufführung:

ver Väter
Erbe. 1

Schauspiel in 4 Akten.
Motto : Was Du ererbt von Deinen

Vätern , erwirb es, um es
zu besitzen.
In der Hauptrolle:

Kudui^ Tranlmann.
Erstaufführung!

Liebe in allen Ecken.
Lustspiel in 3 Akten von Frans
Schmelter mit Edith Care na und

Lene Voss.
Neueste Meßt er-Woche.

Samstag , den 24. März:
Der neueste Film von

BetgoiniiMifiiiii
Lotzheimer Straße 19 :: Fernruf SU
Stimmungs -Programm vom 16. bis

31. März 1917.

Zylveror.
Der jonglierende Komiker.

2 Yoöerts St.
Die Meister der modern. Tanzkunst.

ttu-tta-Oq.
Der Gold-Mephisto.

2 Lansons 2.
Hervorragende Gleichgewichtskünstler.

»«
• « $Iocf.

Der Urkomische.

••
• •

Willy Sailer , Lumpen-Malerei.
Marg. Heim , Musikal-Akt.

Gert& Grase
Allerletzte Komische Neuheit.

Anfang wochentags 7l/a Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Bor

stellungen: 3 und 71/i Uhr.

( Jll Siehlspiele

Wilhelmstr . 8.
Ab heute bis Freitag:

Bildnisd.Florian Klee
(Erstaufführung .)

Ein urwüchsiger Bauern¬
schwank in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

Senta Söneland , Osk.Lincke
Groß, humor . Schlager!

Von Pontresina nach dem
Bernina -Hospiz . Wunderv
Ober-Engadi n -Auf nahm eil.

Auf vielfache n Wu nsch
abermals ein $5^ ** neuer
Anca Müüer -Lincke-

Schwauk (3 Akte ):

Tratte nied.blossen Seiuiü
(Neu für Wiesbaden .)

Herbstfahrt
auf dem Starnberger See.
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